
ZEITSCHRIFT FUR DEN FUNKTECHNIKER 

MAGAZIN FUR DEN PRAKTIKER M O RIK i STR

FU N ESC HAU-VERLAG OSCAR ANGERER

Die Philips Valvo-Werka steilen In ihrer Fabrik in Wetzlar seit einigen Monaten in neuieifiichen, vorbildlichen Bdumun «inen 
hochwertigen 6-Knis-4-Röhrensuperhet |ECH 4, ECH 4, tBL 1, AZ )J für Wachsohtrom mit einer täglichen Produktionskapazität 
von etwa 50 Stück her. Auf dem Bild wird gerade ein fertiges Chassis des Philips D 78 A e lek Irlich überprüft, über das neue 
Phiiips Gerät und die Apparatefabrik Wetzlar wird die FUNKSCHAU ausführlich im nädisien Heft berichten. (Aufnahme: Philips)

Fortschritte in der Synchroni­
sation von Rundfunksendern

Die FUNKSCHAU schlägt vor:
Güteschild für Rundfunkgeräte

Industriediamanten 
in der Radiotechnik

Sie funken wieder

Bessere Brauchbarkeitsbestim­
mung von Misch- und Oszilla- 
forrä hren

Neue Einzelteile
Vielseitiges Spulenprogramm

Spulenwerte für 128 kHz 
Zwischen Frequenz

Fachpresseschau

Nachkriegsfernsehgeräte in USA 
Ein neuer Dämpfungsmesser

Leseranfrogen



MAYR Frequenta-Wellenschalter 
t ... . ..... . Frequento-Spulenbauteile 
In enger Zusammenarbeit mit der Stemag, Werk 
Lauf, entwickelten wir neue Rundfunkbauteile 
El Nockenschalter 4x4 Kontakte 35x35 mm 
E 2 Leistungs- u. Meßschalter 20 pof. 66 mm 0 
E 3 Wellen- und Meßschafter 16 pol. 41 mm 0 
E4 Gekapselter Wellenschalter . . 39mm0 
E5 Wellenschalter für Einkreiser. « 34mm0 
E 6 Kreissdialter , , ............... ... . . 45mm0
Kl Spulenbausatz mit Nockensdialter und

Doppeltrimmer für KML für Kreuzwicklung 
K 2 Spulenbausatz mit Nocken sch al ter und 

Doppeltrimmer f. KML f. Scheibenwiddung 
K 4-7 Spulenba vteil mit Gewindekern, Lotäsen 

f. 1 u. 2 Wellenbereiche f. Kreuz- ad, Sdiei- 
toenwiddung, mitu. ohne Abschirmbecher 

Z 4 ^erom» Dreh knöpf weiß u. braun 35 mm 0 
Z 5 Kerom. Drehknopf weiß u, braun 25 mm 0 
Belieferung v. Größter brau ehern direkt abfabrlk.Klein­
verbraucher wenden sich an den eimchläg, Großhandel 
Josef Moyr, »tektratechn. Fabrik, Erl ang&n-Uttenreuth

Beratum
CÏJtWitt l H F A HEU«!

RTHIENHAUSVU
H7al SCAWEÎZINGÊN.S5

Auutaßu ng 
icfiolhater Riume

Feinsicherungen 
in bekannter Qualität 
wieder lieferbar zu 
äußerst gunst. Preisen 
Sortiment li 500 Stüde 
der gebrauch!. Werte j 
5x20 mm und einiger 
größ^rerAbmessungen i 
RAA 37 50 ausschlleßL 
Verpackung und Porto. 
Sortiment Eh 1000Stück ' 
RM 75«— aujsdii. Ver­
packung und Porto. 
Vora us kasse od. Nadin.

ACHTUNG 
FUNKFREUNDE!

Großfirma
sucht erstklassigen

Werbefach mann
Bewerber mit einwand­
freier politischer Ver­
gangenheit wollen sidi 
meiden unt« Nr. 1484 P

HANS MAROCK
DOSSELDORFOBK.
SchanzenstraBe 11

Drehspulinstrument mit 2 Meßbereichen 8 und 
240 Volt Strom verbrauch 2 mA Flansdieinbau- 
form 050 mm wieder erhältlidi. Preis RM. 65.50. 
Versand nur gegen Nachnahme oder gegen 
Voreinsendung von RM. 67.- inkl. Porto und 
Spesen« {Die Voreinsendung von kleinen 
Kartons 10; 10: 7 beschleunigt die Erledigung)

RADIO-RIM G.M.B.H.
Versandabteilung

M 0 N CH E N 8, Äußere Prinzregentenstraße 7c
Für Münchener Interessenten i

Dachauer Straße 23, Innere Wiener Straße 40

RADIO-ELE KTRO-GROSSHANDLUNG 

SCHUMACHER & VOLKE 
BREMEN, FALKENSTRASSE 7-3 

kauft
laufend alle einschlägigen Artikel

Auf Grund meiner Inserate erhielt ich Aufträge und An­
fragen in so großer Anzahl, daß es mir unmöglich ist 
dieselben so zu erledigen, wie es sonst bei mir selbst­
verständlich ist. - Mein Vorratan Lagerlisten isterschöpß. 
Neuanfertigung kann infolge des zurZert bestehenden 
Papfermangets nicht vorgenommen werden. Ich danke 
allen Interessenten für das mir entgegengebrachte Ver­
trauen, bitte aberunter Berücksichtigung der derzeitigen 
schwierigen Lage um Geduld und Verständnis. Ich werde 
auch künftighin tun was in meinen Kräften steht, um mir 

das Vertrauen zu erhalten.
PAUL KRAFT Radio- und Elektro-Großhandlung 
HAMBURG 1, STEINSTRASSE 8 bei Radio-Lenschow

f-ewacad
Hoch frequenzeisenkerno
H.-F.-Gewindefcsrn* 
Topf- und Ffonschspufen

HEINZ MICHALSKI
E ppstetn/Taun us, Fis ch ba die rstr. 7
Generalvertretung und Auslieferungs­
lager der FIRMA VOGT & CO.

Zwei erstklassige Hf-Ingenieure 
für Entwicklung und Konstruktion von 
Einzelteilen und Rundfunkgeräten in 
der Nahe Nürnbergs gejucht 
Zuzug U. Wohnung werden vermittelt

Angebote von Referenzen, Zeugnissen und 
Gehairsansprüchen unter Nr. 1479 M erbeten

• kurzfristig —

• preiswert

Lautsprecher-Reparaturen
Membranenx*Touchspijlen jeder Größe, 
nur Einbau nach Maß. — Sorgfältige 
Einzelanfertigung erfordert Zeit, —

Thomson-Studio München 13
Georgen s traßö 144 0

Auslieferungsbereich; Englische und 
amerikanische Besatzungszone außer Boyern, 
Rheinland und Westfalen. Technische Beratung« 
Vertreter besuch, Mustersendung p. Nachnahme

Transformatoren-Reparaturen 
wieder kurzfristig lieferbar. Keine Einsen­
dungen ohne vorherige Anmeldung. Repa- 
raturstücka mit genauer Typen-Bezeichnung 
und Röhren-Bestückung.
An Private keine Lieferung

HANS RIST • NELLINGEN
über Eßlingen a, N., Bahnstation : Eßlingen a.N.

ELKO-Regenerierung 
bei sofortiger Einsendung; 
zurZeitca. 20 Tage

3.-, Hodivolt bisl6Mf
4. , bi*32 Mf 5^, ühpr32 Mf é,- RM

* ßaratt+Jß für einwandfrei» Baar bel tu ng u» 
bette Ausnutzu ng d. eingej. Elken

inganieurbetfiab f. Rödk-Indudriebedarf Koril & Rohde 
(24 b) Kiel-Elmschenhagen, Braunauer Ring 246

R U H R E N PR U FEN 
sämtLT/pen, a.Wunsch 
mit Kenn liniertet, dyn, 
Messung.^Sthwingungs- 
einsati, mecho n.Fehler, 
Kling- und Kratzgeräu» 
sehe, nach neuest. Ver­
fahren führt exakt aus i 
K.H. MANGELSEN, Ing« 
Hamb u rg-Humm elsbüite! 
Hamburger Straße IQ3 
Wej. Ubeiia»t«nß vetb. Anfrage

Radiogroßhandlung weht 
Rundfunk^

Mechantkermeister, 
welcher im Ruhrgebiet 
eine Reparaturwerkstatt 

einrichtet und leitet
Bewerbung u. BE 19 an 

STAMM-Werbung 
Essen-Stad Iwa Id 

Goldammerweg 16

Planung, Konstruktion 
Detaillierung elektrischer Geräte 

Apparaturen, Anlagen 
Ausführung von Gebrauchsmustern

Ingenieurbüro A. Roth
München 8, Äußere Maximilianstr. 8

Dr. Steeg &lteiiter
BAD HOMBURG vdH.

EL-PHY dar beliebte Kleintaut&prödier
mit dem klirrfreien Spezial-

Schwingquarze
Fiiterquarze

Varioquarze

Alleinvertrieb durdi;

Bad Homburg vdH-, CastHlostraße 16
Berlin-Charlottenburg 9, Kaiserdamm 26

München 38, DäUingerstraße 37

nm
ELEKTROPHYSIK

anker In neuer Ausführung 
lieferbar (unbeschränkt bei 
Rücklieferung von Flieger­
hörerkapseln. Sonderausfüh­
rung : montiert im Empfänger­
gehäuse mit Leuchtskala, Auf­
bauchassis u. Bespannung zur« 
Zeit nur beschränkt lieferbar). 
KW-Vorsatzgeräte. Wir kau­
fen jede Menge Hörerkapseln.

*
Technisches Büro und Labor 

ELEKTROPHYSIK 
f. Funktechnik u. Grenzgebiete

ING. P. EWERBECK - München 2 
Nymphenburger Straße 125

Quer ström-Kohls­
Mikrofone

4 Kammern mit Stativ
Betriebsspannung:
4 Volt, max. 6 Volt

Betriebetrom t 
40-60 mA

Widerstand : 
ca. 100 Ohm

Zuleitung zum Trans­
formator: max, 50 m
Lieferungen iiuron tugs­
lauen« Werkstatt- und 

Einzel hand el* bat riebe

RADIO-ING. BÖHME

Hf.-Spulen 
Kreuzwicklung 

wickelt nach Ihren An­
gaben, Einzel- und 
Serienanfertigung, bei 
Material-Gestellung

K, H. MANGELSEN, Ing. 
Homburg-Hummelsbünet 
Hamburger Straße 103

Schwingspulen '
aller Abmessungen aus 

eigener Fabrikation 
kurzfristig lieferbar

ELEKTROMECHANIK
H. O. Forstmann

(20a) STEINHUDE
Rundfunk - Gtoßhundlun g 
[24 bj NEUSTADT/Hqhtelrt



Anzeigenbeiiage zur FUNKSCHAU Nr. 2/1948

Anzeigen für dir FUNKSCHAU sind ausschließlich • 
an die Ge schäl iss teile des FUNKSCHAUVerlages, (13 h) Mön­
chen 22, Zweibrückens Ira ße 3, ei nid senden. Die Kosten der 
Anzeige werden nach Erhalt der Vorlage durch Postkarte au­
gefordert, Den Text einer Anzeige erbitte ich in Maschinen­
schrift oder Druckschrift. De; Preis einer Druckzeile, die etwa 
23 Buchstaben bzw, Zeichen einschi. Zwischenräume enthält, i 
beträgt RM. 1,60. Für Zifferauzeigen ist eine zusätzliche Ge- i 
bühr von RM, 1.— zu bezahlen.
Zf ff er yea; Um Raum zn sparen, wird io kleinen An­
zeigen nur die Ziffer genannt, Wenn nichts anderes angegeben, 
lautet die Anschrift für Ziflembriefe: Geschäftsstelle des 
FUNKSCHAU-Verlages, (131) München 22, Zweibriickenatraße 8,

Radio- und Tonfilmspezialist, 
nmfasaenisfe Kenntnisse und 
Erfahrungen; seit 1925 in 
Hochfrequenz- 11. Verstärker­
Technik, Rundfunkgeräten und 
Elektroakuslik, sucht z. Ans- 
wertuug bester Fähigkeiten 
aussichtsreich. Wirkungskreis, 
45 Jahre, ledig, politisch u. 
in jeder Beziehung sauber. 
Anir. erb. ü. Nr, 135? W an 
Funkschan.

Ruildf unkins ta nd s e tzer-M ei st&r, 
seit 1923 im Fache, Flächt- 
ling, eigene Eiistenz verlor., 
sucht Stellung als Werkstatt­
leiter oder selbständigen Po- 
slen in Industrie, Angeb. n.
Nr. 1415 W.

l Radiospezialisi, mit
eigener Büro- und Werkstatt- 
einrichtuag, übet 20 Jahre Er­
fahrung in Werks Vertretung, 
Filialleitung, Reparatur, Ent­
wicklung, Kundendienst, sucht 
ausbaufähige selbständige Po­
sition in Industrie, Groß- cd. 
Einzelhandel. iZimm-Tauidi- 
wiihnung in brit. Zone Torh. 
Ausführt Zuschr. erbeten n. 
Nr, 1419 T,

Elektromechaniker im Hadio- 
fach etwas bewandert, sucht 
Anstellung in größerem Re- 1 
trieb oder Werkstatt zwecks 
Umschulung ani dieses Fach, ; 
¿□sehr. u. Nr. 1411 B.

Rundfunktechniker {Ing), 24 
Jahre, z. Z. selbsländ., viel­
seitig n. erfahr., gute Kennt­
nisse in Reparatur, Um- und 
Neubau, mit juten Beziehun­
gen i. Einzelteüehandel, sucht | 
geeignet, Wirkungskreis, Ge­
schäft sähe nähme, Beteiligung 
cder Werksläüleitung. Kleines 
Kapital rorh, Ang. unter Nr. 
1429 P.

Hachfrequenztechniker (Ansl.), 
f Hoch Schulbildung n. lang- 
riger Piauis in Entwich 1.

-w. Reparatur in Radio-, Fern­
melde u. Kinotedwik, sucht 
passenden Wirkungskreis nur 
im Ausland. Für ertolgr. Ver­
mittlung entsprechende Beloh­
nung. Ang. o. Nr. 1382 M.

Dr.-Ing., Fachrichtung Hoch­
frequenz- n. Niedcrfrcquenz- 
techuik, sucht neuen Wir- 
kungskrjis. Zehnjährige Tä- 
ti^keit als Lahorleiter in Ent­
wicklung und Forschung durch 
Kriegsttmsfände beendet. Alter 
37 Jahre, wohnhaft englische 
Zone. Eigene Meßgeräte mh. 
Gute engt Sprechkenntnis re 
Bevorzugt Stadt oder Stadt­
nahe in Westzone. Angebote 
n. Nr. 1426 L.

Elektroingenieur o. EJektre- 
meister, 28 Jahre alt, erfahr, 
in Reparatur u. Bau samt!. 
Empfänger, firm in Hf- uni 
Nf-Techn., sucht ausbaufähige 
Stellung, Med. Meß- b, Prüf­
geräte sowie Material vorh. 
Kapital kann gestellt werden. 
Zuzugsgenehmigung für zwei 
Personen erfordert Ang, an 
Bauer Joh. Hausen, Eokenhöh 
Schwackendorf, Kappeln Land, 
24b Kiel (engt Zone).

Radio-Meister, selbständig, er­
fahren, besonders in Philips­
Gersten als Werks tattleiter 
nach Coburg Bayern gesucht. 
Angebote unter Nr. 1364 W.

Elektro-Radio-Fachmann, viele 
Jahre selbst, gew., jetit in 
leitender Stellung, sucht Ge­
schäft od, Werkstatt zu pach­
ten. Gehe auch als Geschäfts- • 
führet oder Werkstatt! eiter, j 
wenn später Übernahme oder i 
Eintritt als Teilhaber mögl.
Ang. u. Nr. 1422 Q.

Rundfunkmeister, seit 1925 
selbständig, Existenz i. Krieg 
verloren, mil allen vorkom- 
ni enden techn. u. kaulm. Ar­
beiten bestens vertraut, sucht 
leitende Stellung io Handel 
oder Industrie oder Geschäfts 
übernähme. Zuzug n. Wohng. 
(3 Pers.) Bedingung. Tausch­
wohnung vorli. Ang. u. Nr. 
1412 G.

Slreb^uEUEr jüngerer Ingenieur 
mit Kenntnissen und
prakt. Erfahrung in Radio 
und Fernmeldetechnik, sucht 
interemMeä- Betätigungsfeld 
(Aufangsstellg,), Westdeutsch­
land bevorzugt. Angebote uni. 
Nr. 1530 F.

Radiotechniker und Kaufmann 
(27 J.), mit Erfahrungen in 
Feinmechanik, Drehen □. auch 
im Meßgeätebao sowie abga- 
schiessen er kaufm Ausbildg. 
U langjäbr. Praxis, an selb­
ständiges Arbeiten gewöhnt, 
gute Allgemeinbildung, viels. 
Kenntnisse, sicheres Auftreten 
(Führerschein), sucht Stetig, 
als techii. Kaufmann (evtl, 
auch andere Branche) oder 
Railiotechnikor Aus fuhrt Zu­
schriften eibet. n. Nr, 1394 F.

Lehr- oder PraktikantensteH« 
als Rundfunk techniker oder 
-mechaniker von ehemaligem 
Funkmeister u. Nadirichten 
mechaniker (aus ress. Ge­
fangenschaft zurück) gesucht; 
Abiturient, langj. Amateur, 
beste theoT. n. prakt Kennt­
nisse, in Fehlersuche u. Re­
paratur selbst, arbeitend. An­
gebote unter Nr. 1421 A.

Spezialist für Laufsprecher- 
lertigung m. Spezialkenntnis­
sen im Zusammenbau t. Laut 
Sprechern ab sofort von grö­
ßerem Industrieunternehmen 
für Ruud tunke ijjsel teile in d, 
brit. Zone gesucht. Angebote i 
unter Nr, 1428 M. (

Hochfrequenz (Diplom) In- J 
genieur mit mögl. vielseitigen ' 
Kenntnissen und Erfahrungen 
auf den Gebieten: Elektro 
medizin, Fernsehen u. Rund­
funk in selbständige, ausbau­
fähige Stellung zu Wdmögl. 
Antritt gesucht. Laboratorium 
für Film, Rundfunk, Fern­
sehen, Cuxhaven-Duhnen.

Hoch f reqa easing enieur ü 1. Rund- 
fnnktechniker, ledig, für die 
Besetzung einer techn. Be­
ratungsstelle gesucht. Orga­
nisatorische Begabung und Be­
fähigung zum selbständigen 
Arbeiten Bedingung. Gute Ver­
dienstmöglichkeilen. Verband 
der Radiohörer e. V, (VDR.) 
Helmstedt, Langer Steinweg11.

VERSCHIEDENES

Gut eißgriöhrtes Ingenieur­
büro sacht Verbindung mit 
Werken der Elektro- u. Radio­
industrie zwecks Übernahme 
der General-Vertretung für 
das Gebiet B ade uWn rite mh 
Fachkräfte und Räumlichkeiten 
sind vorhanden, Zuschriften 
unter Nr. 1369 M.

Betr. Abgleichbe slecke! Auf 
meine Anzeige hin sind mir 
weit über tausend Aufträge 
sugegangen, die ich leider 
nicht einzeln bestätigen kann. : 
Dieselben werden in der Rei­

henfolge des Eingangs beliefert 
und ich bitte von Rückfragen 
dieserhaib Abstand zu nehmen. 
Noch nicht Torgencunmene Ver­
packungsmaterial - Einsendung 
hüte ich sofort nachzuholen. 
Jcsef Krahe, Enger i.
falen., Postfach. Vertreter 
der Fa. fioehk, Fabrikation 
von Radioteileu( Essen.

Heizspiralen aller Art wickelt : 
bei Materialgestellung jede 
Menge kurziriatig Dipl.-Ing. ’ 
H. Nitschmann, (21a) Bad 
Pymcnt, Bahnhofstraße 57.

Aus meinem PKW wurde am 
12. 9, 47 ein „Bräun'-Radin- : 
kaffer entwendet, Das Gerät 
war dunkelgrün überzogen, der 
Überzug leicht beschädigt, aber 
sonst betriebsfähig. (Baujahr 
1936, ahne Batterien), Ich 
bitte allß Kollegen, mich in 
der Fahndung zu unters Hitzen 
and ein etwa zur Reparatur 
oder zum Kauf anfallendes 
Gerät mir bekannt geben zu 
wollen. Erich Leber, Eleklr. 
Anlagen, Elek tre G e rä t e, Frei­
burg i, Br.

Grund stück-Tausch. In Claustal- 
Zellerfeld biete ich in guter 
Lage Zwei-Familien-Haus mit 
genehmigt, ausbaufähig, großen 
Raum und kl. Garlen. Wert 
14 OüQ RM, Suche Grundstück 
mit Garten, Gegend gleich. 
Evtl, Übernahme eines Ruui- 
funk-Ge schäfles. Ausführliche 
Angebote unter Nr. 1402 Edi.

Rundfunk-Ingenieur u. Meister, 
jahrelang bei größten ludustria- 
firmen tätig gewesenr 42 Jahre 
alt, verw. mit 5-jähr. Sohn, 
sucht Einheirat in Rundfunk- = 
Elektro-Geschält. Meßtechnisoh 
sehr gut ausgerüstete Werk­
statt vorhanden. Zuschriften 
erbeien unter Nr. 1445 N an 
den Verlag.

Rad io-Kauf mann ssdit stille 
Beteiligung an Rundfunk- ' 
Instandsetzungswerkstatt in 
München. Bezugsquelle in Re- 
psmturieilen und Zubehör ' 
stellt zur Verfügung. Vertrau­
ensvolle Zuschriften erbeten : 
unter Nr. 14D5 K.

Radio-Elektrogroßhandluug in 
Hayern sucht: Lieferanten ud. 
Werks Vertretung. Vorhanden 
sind: reichliche Lagerräume, 
gutes Personal, Reparatur­
werkstätten, 25 jährige Ge­
schäftserfahrungen Kapital, 
Angebote unter Nr, 136S L.

Witwe, 37 Jahre, mit 10- 
jahrigen Jungen, sucht zw. 
Heirat Verbindung mit tücht. 
u. Heiß. Elektromelder, Vor­
handen schönes Baus mit 
gutgehendem Elektro- u. Radio- 
gesebäft an obb. Bet ge­
legen, Uuverbindl. Zuschrift 
mit Bild (zurück) erbeten 
Unter Nr. 1375 B.

Suche eine Firma, die mir 
einige kommen. SpulEnkörper 
wickelt als Ein- und Zwei- 
kroiser. Wilh. Nintzel, (23) 
Söhlingen 35 üb. Rotenburg 
(Hannover).

Mechaniker-Drehbänke drin- i 
gend gegen Höchstgebot zu ! 
kaufen gesucht. Ing..Büro Ai- : 
las, Kiel, H&pfeustr. 17.

EW. b u. Nickeisammler 2,4 V 
oder höhere Spannung zu 
kaufen gesucht. Angebote u- i 
Nr. 1339 A.

Suche zu kaufen: Mechaniker- i 
drehbank, Heliogen Akku Lader = 
Und Scheinwerfer und Schein- : 
werhrbinteii 12 u. 24 V.
Angebole unter Nr. 1377 St. I

Suche Schaltung mit Daten für 
Minerva 405 W. Angebote u. 
Nr. 1383 M,

Suche Kommerz. Geräte (S u. 
E) Femehep Kalodenstrahl- 
geräte aller Art möglichst mit 
Schaltunterlag en in Kompen­
sation. Radio-Lacher, Freising, 
2iegeig ässe,

Suche Stabilisatoren (Stabilo- 
vnlt) aller Typen m. Sockel zu 
kaufen. Haas S Co r GmbH., 
Verstärket au, Hamburg I, 
Monckebergs I raße 11

Nachfolgende Rohren: AZ 1, 
AK 2, DK 21, DF 22, DBC 21, 
DLL 21 zu kaufen uder zu 
tauschen gesucht. Angebote un­
ter Nr, 1356 R.

Wir suchen, Widerstaudsdrabt 
i d. Stärken 0,1, 0,15, 0,20 
u. 0,30, evtl, anders Stärken, 
isoliert, Gegenlieferung nach 
Vereinbarung. Angebote unter 
Nr. 1357 H.

Suche Katodenstrahlröhren so­
wie Zweig strahl tob re, Giimm- 
Stabilisatoren und Spannungs­
teiler, Meßinstrumente n. Ge­
räte, Steuerquarz 1 biz 1,5 
kHz 1 10 kHz, Siehkauden- 
saUren 2—6 p.F, 3—5UÜ0 V 
gepr., Meßwiderstände Q. Kon­
densatoren sowie anderes Ra­
dia material. Robert Glieft 
Schweinfurt, Steinstraße 56.

1 Vie Hach meßinitro ment für 
Gleich- u. Wechselstrem, 1 R 
_ HC Meßbrücke, 1 mA ™ 
Meter End ausschlag: 0,1 mA 
80 mm 0, 1 Wattmeter 200 W, 
1 gutes Röhmvoltmeter oder 
nadi Übereinkunft zu kaufen 
od. nach Vereinbarung zu tau­
schen gesucht. J. Dienstbier, 
Cars II a. Inn,

Verkaufe

KurEwellengerät Type KWE la, 
11 Röhren kompl, betriebs­
klar 0,980 bis 10,2 MHz ge­
gen Hachslangebol od. Tausch. 
Zuschriften unter Nr, 1341 E.

Heimkino für Normalfilm, Fa­
brikat ICA, Ailsirom, neu­
wertig, betriebsklar zu ver­
kaufen cd. zu tauschen geg. 
Super, Angeb. u. Nr. 1354 B.

Einbau'Meßinstrumente, Weidi­
eisen-System, liefern wir bei 
rdaterialgestellg. Weber, Ge- 
räteban GmbH., (20b) GÖ1- 
tin^en, Wärthsir., PostL 204.

Pertinai, Hartpapier, TnjH- 
tul-Folien u. -Platten u. wei­
tere Kunststoffe durch Groß­
handel. Gerings Gegenange­
bote. Anfragen au den Ver­
lag unter Nr. 1385 S.

Meßsender Fabrikat Siemens 
(Empfänger-Friii-GeneT&tor Rei 
send 7 a) f. folgende Bereiche 
1,45—3,6 MHz: 3,5—9 MHz; 
8—21 MHz; 220—580 kHz, 
540—1550 kHz gegen HÖchsE 
angebat bzw, Tau sch au gebot 
zu verkaufen. Radio A. L. 
Mayer, Kassel, Bremer Sfr.2^

Biete Görler-Einbauteile. Er­
warten Ihr Angebot, evtl. Ver­
kauf. E. u. W. Ködderitzsch, i 
Le Herde.''Braunschweig, I

Siemens - Schmalülmprojektor . 
16 mm 220 V kompl. zu 
verkaufen oder gegea Angebot • 
zu huschen, Angebots unter ¡ 
Nr. 1406 D.

Moderne RadiegehÄuse, Viel- 
fachmeßinstriimente (Drchcpul, 
500 Obm.^) sofort lieferbar. 
Radioeinzelieile und Material 
gesucht. F. Düstersiek, (21a) 
Lage/L, Lemgoer Straße 65.

» A Li S C ¡H E

Biete: 1 Super (5-Kreiser) 
oder Röhren 904, Suche : 
Kreuz wirk elmaschine. Ing. H. 
Walter, Küps/Bay.

Bleie: Synchron-Uhr 220 V, 
Waffeleisen 110 und 220 V, 
Tischherd, 2 Halten 220 V. 
Suche : Multan II oder 
gleichwertiges fnstr., Pontavi, 
Märklin-Eisenhahn. Angebote 
unter Nr. 1349 W.

B i e t e : Meßsender . Echo “. 
Suche: Schreibmaschine cd, 
Rohren RV 12 P 2000, P 4000. 
Biete: Spulensätze 2- und 
I-Kreiac?, Suche; Hl-Litze 
10X0,07 u. 20X0r05. Zu- , 
schritten an Gerhard Walther, I 
Camburg. Tauber,

Biete: SiemeasOulputme- 
ter, ein Philoskop, ca. 500 
Eoehspaonungs - Kondensatoren 
Hescho 350,1000 pF 3 KV Be­
t de bs Spannung, Suche : 
Röhren der C- nnd U Serie, : 
RV 12 P 2000, Lautsprecher- •
Chassis bis 4 W oder nach 
Vereinbarung, ev. Verkauf, i
Angebote unter Nr. 1350 I,

Biete: DG 7—2. Suche: 1 
2 Stück Sockel HR 2/100/1. i 
5 A sowie StahlrehrensuckcL : 
Angebote an Willi Thomsen, i 
Flensburg, Friesische Str. 53a.

Bjete; frauslormatoreu 
Eingang 110 u. 220 V, Ans­
gang 1 X 250 V, 1 X4 V, 1 X i 
12,6 V Kern DIN E 41 302 
M 55, Primärl eis lang 40 VA, 
fabrikneu. Netzdrosseln 50 
mA. Suche: luiustrie Su- 
perspuleoaätze 6 u. 7 Kreise 
mit Zf ■ Trains 468 kHz und 
Wellenschalter. Angebote un­
ter Nr, 1351 St,

i e t e : Großes Präzisions- ! 
Marken-Reißzeug, neuwertig, i 
Friedenswert RM. 45.—, S u - 
cli t ; Prüffeld meß tethuik von 
Otto Limann. Funktechu. Werk­
statt Ludwig Streitberg, Bad 
Kissingen.

Biete: DKELant Sprecher, 
perm.-dyn. Lauispr. 2 W, Spu­
lens ätze (auch Super) mit Hf- 
Litze, Drehkgs, Meßinstr. 0,1 
mA, Suche: Rühren aller 
Art, Eikos, CttL-Draht, Akku, 
2 Fel df entsprech er, Scballuhr. 
Angebote uni. Nr. 1307 S<

Biete : Fabrikneuen Kino- 
Veretärker 15 W Anigangs 
leistung. Siche : Bund- 
fnnkqcräfe od. Autoreifen 5,50 
X16. Zuschr. m Nr. 1338 S.

Biete : Fabrikneuen Rohde 
v, Schwarz Uni versa l-Meßsen- 
der, Mikrofone, Kinoverstär­
ker. Suche ; PKW bis 1,5 
Liter, auch ebne Reifen. An­
geböte unter Nr, 1338 S.

Biete : Mark.-Empfangsge- 
rät; Lautspr.-Chassis: Bdik,- 
Elektro-Mat. Suche; Je 10 
Stück DCH 11, DBF 11, UCL 11, 
UY 11 oder Ersh-Röhren. An­
gebote onier Nr, 1303 Sch.

Biete : Oszillografan-Röhre 
DG 7—2r Einbauinstrument 
25 pA. Suche: Neuwertige 
Isis-Zeichenmasch. od- gleich­
wertiges Fabrikat. Angebote 
an Sang & Schulz, (16) Fried­
berg l. H., Fauerbacherstr. 86.

Biete : Radiogerät od. Röh­
ren Suche : Hoch span* 
jiungätransformatoren 1500— 
3000 V, auch defekt, State: 
Radioröhren üiv. Sucht: 
Hf-Liize Biet«; Radioröh­
ren div. Suche : Metol od. 
Hydrochinos. Laboratorium v. 
Schnitz, CuzhaTen-Duhnen.

Biete : Schule des Funk- 
tchnikers (3 Bände) oder Le- ; 
zikon der Funktechnik. S u - । 
ehe: Radio, er. Klein gerät. 1 
Angeb. an Ing. Arnold Schnei­
der, (13a) Elsenfeld c, M.
206 üb. AschaHenborg. .

Biete: Netztransformato- 
reti, Radioröhren, permanent­
dynamische Lautsprecher, Spn- 
lensätae für Einkreiser. S u - ; 
c he ; Akkordeon, Kleinfoto, : 
Schmalfilmprojekfer. Angebote 
unter Nr. 1306 Sch.

Biete: 1 Philip s-Erdtver- 
stärker, Type 2S23 75 W, 
kompl, mit Röhren, neu. Roh­
ren be Stockung; EF 6, AL 2, 
AZ 1, 3 X 4641 und 4649. 
Suche : Musikschrank mit 
eingebautem Super od. großen 
FhanDsuper. Arthur Schmidt, 
(20a) Freden,'Leina, König­
Straße 208.

Biete: Parali eis ehre ob st,, 
P 2000, F 700, EL 5 u. a., 
Radiogeräle. Suche: Plat­
tenspieler mit Tanzplätfen, 
20 W Laufspr. nd. 4 Stück 
8 W Lauispr., 3 Stück AL 5/ 
375. Angeti, u. Nr, 1348 Sch.

Biete : Statisches Präzi­
sions-Vollmeter 0 bis 150 V; 
Präzisians - Mi Hi ampere met er 
AEG 0—0,3 mA; Röhren volt­
meter R&hde & Schwarz 50 
Hz—500 MHz, 0—5Q0 V 4 Be­
reiche; Wattmeter 0—100 W. 
Suche: Röhrenprüfgerät u, 
Meßsender. Angebote unter 
Br, 1337 Sch.

Siete; Autosuper 7 Bühren 
Radione. Suche: Gleich­
wertig. Helmemplänger 220 V, 
Angebote unter er. 1296 Sch.

Biete : Umformer 24 V auf 
700 V = , f. Sende betrieb ge­
eignet; ümformer 24 V auf 
280 V = ; Rühren-Stabile vdt 
280'40: PE 0,5/16; Fcrnseh- 
G 11; SchmalfilmBinrichtnng 
9,5 Äufu-Wiedg.; Eisenbahn 
kompL: Plattenspieler 220-: 
1 Kreis-Empfänger; el. Plätte 
220; Normalhlmkino mit Fil­
men, Suche : Magnetof&n- 
gerät ohne Bänder, auch Teile, 
Motor 2—3 PS 220 V 
Ko hie bogenlampe m. Gehäuse, 
(f, Kino) ältere Stummfilm- 
niasebine m. Durchzuglougerät, 
Kleinbildkamera (Karat), &lt. 
Schreibmaschine od. Angebot. 
Angeb eie nuter Nr. 1347 Suh.

Biets ; 5 kg bestes Löt­
zinn in Stangenforiu. Su­
che: Röhre KG 1 Angebote 
unter Nr, 1295 Sch.

Biete: 1 Rohre RENS 1214 
od. RENS 1374 d oder 6 K7. 
Suche : 4—5 Glühbirnen 
220 V 40—6D W. Georg 
Eiihl, (16) Wiebelsbach, Post 
GrcßümstadtHessen.

Biete; MagnEtofcnkopf für 
Aufn., Wiedergabe, Lösch). 
Suche : Danieu-Armband- 
uhr, Biete : Kondensator- 
Mikreton mit Etd (Ela MZ 
032). Suche : Gutes Mi­
kroskop. Ang. U. Nr. 1362 R.

Bi e t e ; Ailfitrom-Super 
(Stahlrohren) neuwertig, große 
Ausführung. Suche : Wech­
sel strom-Super cd. Musiktruhe 
auch reparaturbedürftig, evtl, 
ohne Röhren. Zuschriften un­
ter Nr. 1324 R.

Biete: Kurzwellenempfän­
ger Anion (11 Rohren Super 
f. Freq.-Bereich 980—10 200 
kHz) tu. Netzanode u. 2 Samm­
lern LG 2 B 38. Suche: 
Spitzenkhssen-Superhet, Bau­
jahr nicht vor 1938. Zu er 
fragen unter Nr. 1363 B.

Biete : Neumann Sdineid- 
düSen R 12 b, Ab spie Ido Sen 
R 5, kompl. Schneidführung 
für Triofunken Scbceidkoffer 
Ela 101/1, Engen Beyer Ku- 
gelmikrcfon. Synchron-Schneid- 
motnr 7000 emgr, Tischtele- 
f«n, Röhren 1 LC 5, 1 LN 5, 
1 LH 4, 3 Q 5. Suche; 
SGhmalüinikamere 16 mm (Sie­
mens) oder Projektor, oder 
Super Philips, auch Batterie­
gerat. Angeb, n. Nr. 1336 R.

B i e t e : 1 R 4 (6 St.}, 3 B 7 
(9 St.), 0 B 3 (2 Str), 5 AC7 
(2 St.), 6 B 6 <1 St.), ABP 12 
(2), AR 8 (1), ATP (1), 3D6 
(15), OK 1005 (3). Suche: 
RV12P 2000, RV12P20Ü1, 
RV 12 P 3000, RV 12 P 4000 
(Stück gegen Stück). Ängcb 
Erbeten an Radio-Peters, (22a) 
Wermelskirchen.



TAUSCHE

Bitte: Fabrikneues Fahr­
rad. Suche : Auto-Super 
Radio 6 Volt kpl. u. Gleich- 
rich.tBT“Rolir. f. Philips Lade­
aggregat Philips 367. Heinz 
Rapp, Herrenberg.

Biete: Philips Wechsel, 
ridiier, Karting Wechselrich­
ter, Mavometer Gd Mavometer 
WG mit Vor- u. Nebeawider- 
sfänden, Tavocord u. a. Su­
che: Frequenzmesser 3D—. . 
WO kHz, Frequenzmesser R. 
& Schw., Meßsender SMF K. & 
Schw., Philips Oszillograf, j 
Philips Frequenzmodnlator, 
Schw ehungs summet. Weitaus 
gleich in Var cd. Waren n. Ver­
einbarung, Radio-Raab, Fürth 
i. Bay,, Karol inens fräße 20.

Biele: 1 Philips-Zerhack er 
Typ 7926, 6 Stck Verstär­
ker-Zarhacker VZ6, 1 Mo­
tor 24 V 75 W, 1 Molar 27 V 
115 W, 1 Hoebtoa-Lantaprech., 
1 Autütrafo mit Zerhacker, 
1 Federlaufwerk, 1 Braun­
sehe Rühre ÜB-7-2 3 Roh­
ren C 3b, 20 Züadkerzeu W 75 
T 1, 5 Amplimoter, 1 Loreaz- 
Drihftldsystem-Kkinmotor, 
Suche; 2 perm.-dyn. Laut 
sprtcher, 1 Kündens.-Mikrofcu 
mit Rohren, 1 Dubilier-Son- 
densator 5000 cm, 1 Schot t- 
Kündens. 5000 cm, 1 Schctt- 
Kondensatar 1000 cm, 3 Mem- 
brauen 2? cm 0 3 Konden­
satoren 4—6 pF 1Q DüO Volt 
Betriebsspaung., 30 OOO Prüf- 
spanning, 0. Priegnitz, (22c) 
Aachen (Rhld.).

Biete; UCH 11, ECH 11, 
ABI, AL 4, VCL11, T 15, 
P 2001, IC 6, 33, 6 D 6, EZ11, 
dh. Selengle ich richte rr Um­
fermer U 101. Suche: 
Fahrraddecke 23 X 1’4, 2X 
UCB 21, 1X UBL 21, Wellen­
schalter, lüg Potentiometer 
1 MÖ, dyn. Kleinlau Sprach er, 
hochw. Gehäuse. Ang. u, Nr, 
1361 P.

Biete: TKD-Tf-Meßkdfar 
5—155 kHn. Suche ; Oszil­
lograf cd. was wird geboten? 
Biete : Spez.-Kurzwellen- 
apparai 4 Wellenbereiche, 1OX 
KV 2. Suche; Oszillograf, 
M eßeinri chtg., Plattenspieler, 
Schreibmaschine od. sonstiges. 
Ang. u. Nr, 1325 B.

Blate : Seiend ei ehr. 220 V 
30 mA, Selan-Hf-Gleichr. zw 
Ersatz von Uioden. Suche: 
F 2000, P20D1, LV1, P 10 
u. ä. je P 2000 = 1 Netz­
gleichrichter 220 V 30 mA. je 
LV 1 = 2 Netzgleichrichter. 
Suche ferner: Ef-Litze 
und Hl-Eisenkerne. Ing. G. 
Palfrath, Linz (Rhein}, Lini- 
hauseuer Straße 14, pgstf. 55,

Biete : Spez.-Knfiwellsu- 
emplänger. 10 Stahlrohren, 
6 Bereiche 1500—1B 000 kHz 
(16—200 m)r NetzanscbluH, | 
empfang sklar, in he st. Zu st. 
Suche : KatodenstrahlüWl- 
lograf, Großsuper nicht unter 
7 Ereise, Radien e R 2 mit 
Akku cd. and. Angebot» ans 
Funk, Film, Foto, Zuschriften 
u. Nr, 1334 0

Bitte: Röhren, Dreh- und 
Elkes, Lautspr., Radio-Mal., 
Tilden usw. nach Vereinbar. 
Suche ; Kleinstsuper oder 
Nora-EatteriB-Netzküfier (auch 
kömmerz. Gerät). Äuget, au 
Postfach 222, Traunstein Obb.

Biete: Radioröhre AK 2. 
Suche : Desgl. ES 2. Ridi. 
Obat, (13a) Möhren 63 über 
Treuchtlingen.

Biete: Photo 9X12, hoch­
wertiges Tachometer, Fahr. 
Dr. Hom mit 4 MeßbereicheD 
bis 4000 n im Ledec-Etui oi. 
nach Vereinbarung. Werhus- 
gkich, Suche: Hochwerti­
gen Super-Blaupunkt, Siemens 
oder sonst. Kkssenfabrikat 
Angebote unter Nr. 1393 D.

Biete : Oszillografen Gema | 
Type E Q. 1/60/550 Hz 22Q V : 
od, 12 Amp, Typ N Nr. 2766. . 
Suche ; Röhrenprüfgerät. 
Radio- u. Elektrowerkst. Ing. 
Natter $ Co., Strande U. Kiel.

Biete: 1 Nürmalfilmprojck- 
tor mit neuem Tmusatzger., 
1 Radiosupergerät mit eingeb. 
Plattenspieler, verseh. Mot. 
Suche: 1 Normaliilmton- 
kjffer ebne Verstärker und i 
Lautsprecher. Angebote unter ’ 
Nr. 1359 L.

Bleie: Wamler Großküch.- 
Herd, Dauerbrandöfen, Trafo 
15 kVA 220/360—1 W/220, 
Benzinaggregat 50 V/2 kW, Fo- 
tczellenveritärker m. Röhren, 
Umformer 12 V= / 1DOO V = , 
Ölt rata 220/6500 V 600 Watt, 
Trafo 220/2500 V 2 kW, Mar­
ke Ei supe r kn mpl., Kd chpla ttea 
220/1200 W, Blocks ö nF/ 
3500 V, verseh. Röhren (Drin - 
verpackt), Rundfunkersatzteile 
u Elektro mate rial auf Anfr., 
Nitrolack «Ifenbein, Eand- 
waschbecken. Suche: Ra 
dinne R 2 evtl, ebne Rohren, 
Philips-Üsz. GM 3152, Phi- 
lips-Tonfregu. GM 2307, Leica 
od. Rollei od. Eiacta, Rohde 
& Schwan - Röhrüuroltmeier 
UGW t EC-Summer, elektr. 
Handbohrmaschine bis 6 oder 
10 mm, Radiaschaltubr, Pou- 
tan, Sanavi. Angebots unter 
Nr. 1360 L.

Biete nach Wahl; RÖhreu. 
Vademecum 1943, komme rz. 
Eührentabelle, Amenk Röb- 
rentabelle, Funkt edm. Formel­
sammlung, Standardschaltung 
d Rundfunktechnik, 1 Antrieb 
für Autoradio (Bed.-Kästchen 
mit zwei biegsamen Wellen). 
Suche; 3 Röhren RV 12 
P 2000. Ernst Krebs. (22a) j 
Leichlingei/Rhid., Stockberg 4. ■

Biete: Perm.-Lantsprecher 
13 cm (neu), AF 3, AF 7, 
ÉZ 1. Suche: Mud. Ledet- 
aktentasebe. Angebot» unter 
Nm 1358 K.

Biete : Marken - Klavier, 
Wechselstr.-Super mit ACH 1, 
AF 3, ABC 1, AL 4, AZ 1 
(neu). Suche: Meßsender 
gute Ausführung. Unirersal- 
Spulenwickelmascbin*. Norbert 
Hünten, Walldorf (Hessen), 
Babnätraße 1.

Biete : Radimräte» Rüh­
ren usw. Suche: Queck­
silber. Basis; Fri ed entwert 
gegen Friedenswert. Angebote 
nufer Nr. 1343 H.

Biets : Rundfunk  male rial !
nach Wunsch. Suche: Ton- : 
ahnebmer Spule i, Elektrola- 
Plattenspieler, Mod 188 W. 
Hans Bein, (20) Jeinsen Sk 
Ehe.

Biete: Philips-Wechselridi- 
ter, neuestes Modell, 110 u. . 
220 Volt Suche : Röhren 
der A-Serie. Angebote unter ;
Nr. 1357 E.
Biete : Philips Weahs eh ich ! 
ter 110 Volt (neu). Such«: 
Hebel-Blech sehe re od. ünivef- 
4aI-Meßinstrument, evtl. An­
gebot. Hm & Co., GmbH., 
Verstärkerbao, Hamburg 1, 
Münchebergs fräße 11

Biete : Feilen, Spiraibehr.
2—10 mm. Gewfndebobr. 2 bis 
10, Schnei de isen, Stechzirkel, 
div. Kl einmaligen, Bohrfutter, 
Dreibackenfutter, Handsäge- 
hlälter, ' Schublehre, Mikro­
meter. Suche: Multavl II i 
oder ähnlich 2 Sick. Angeb. : 
unter Nr. 1355 G.

Biete; Tiachdrehbank, Spit- i 
zenhöhe 112 mm, Bettlänge j 
700 mm, Eetthöhe 175 mm m. ; 
Zangen. Suche ; Gut. Rüh- ! 
renpriifgerät Elektro - Weber, i 
(20h) Göttingen, Weenderst.58.

Biete: ECH 11 Ti. EL 11. 
Suche : ECL 11. Angebote 
unter Nr. 1435 St.

Biele: Siemens K 52, 
Batlerip-Netzkoffer ü. Röhren. 
Suche: Allstrom- cd. Wech­
sel strem-Super. B i e t e: KF4, 
DF 11, DL 11, UBF 11, Mazda 
TM 76 (Eidiel), 1 N 1 A 7, 
1 Q 5 ma.m,, Ä-, E- s. am. 
Röhren. Suche: Zweifach- 
Drehko, UCH 11, UCL 11, 
ECL 11, UY11, Netztrafos, 
Pot. 0,5 u. 1 MSi m. Schal­
ter, CuL 0,12—0,16. Angeb. 
u. Nr. 1365 F.

Biete: Ko ripensati onsp! ani 
meter u. Pantcgraí S u c h e: 
Elektr. Präzisiousmeß^eräte, 
Tdelonapparat od. Klemanl., 
Mas chineo schraub stock dû. An­
gebot u. Nr. 1403 F.

Biete: Glimm-Meßgeräte i. 
R, C und Volt = (nau), 
Röhren? oll um ter mit EF 12, 
Lötkolben 220 V, 100 W, Ersa- 
Patrmn, Einsatz f. To 1000, 
Dralüperm Easpelkerns, Görler 
F 21 u. Spulenfcürper F 256, 
Drehko 10QD cm. Suche: 
Lautsprecher (auch Freiscbw.), 
Röhrea CRL 1 oder 6 ECH 3, 
RV 12 F 2000 u. a., Schall­
platten, Drebko 500 cm, Ken- 
densfllar 4 mF. K. E. Buchow, 
Stuttgart-Feuerbach, Burgher 
rens ließe 43.

Biete: Bis 10 Stüch neua 
elektr. Lötkolben 220 W80 W 
Friedens Dualität, Sacha : 
1—2 kg Chromni ekel draht 0,10 
bis 0,08 mm 0. Augeö. unter 
Nr. 1340 8.

Siete: 26 St iulumtea- 
drahslahle mit Widiaschueide, 
ader grùBeren Fesieu Ali me S 
sing od. Altkupfer. S u c h e; 
MehrfaDh-MeBinstmment (Mul­
tavi 2 □. a.)r Ohmmeter 
eder kleio» Mefìbriicke. Erich 
Aut henne ih (14a) MÓckmUhi, 
Kirchplatz 6.

Biele: AEG-Vielfadi-MeB- 
instrument, 17 Meßbereiche 
bis 12 Amp. and 600 Volt, 
Gleich- u. Wechaels.tr--Röhren­
prüfgerät Í. sämtl. Rohren. 
Suche; PhilipS’Kleinsuper, 
Motorrad, Projektor 9,5, 
Schreibmaschine u. a. Ang. 
u. Nr. 1336 W,

B i e 1 e ; Spiralbührer in 
Werkzeug- oder Schnell stahl, 
Sätze von 1—10 mm J0r mm 
sldgend, oder auch Sätze u. 
Vereinbar., alle ZeaUl-Num- 
rnera. Fabrikneu in bester 
Qualitätsmfuliry. Suche : 
Einige RV 12 P 2000, 1 Stck. 
AL 4, Wattmeter 0—200 W, 
Allstrcm. Angebots unter Nr. 
1373 W,

Riete: Er. Röhre LB 8. 
Suche: RV 12 P 2000 sier 
Röhren der A-, ES arie. An 
gebcle n. Nr. 1353 C.

Riete: Rechenmaschine u. 
Motor 1 PS 220/380. Suche: 
Meßinstrumente, Radiolilecß’ 
tur oder Radio material. H. 
Turns, Echcnbnmn-Guudelfiii- 
gin a. d. Donen Nr. 31,

Biete: LarennSnper 200 
WLK. Suche: Batterie-Su­
per. Ang. u. Nr. 1377 St.

Biete: Ehen 3-W-Gleidi- 
atromverstark« (1X904, 2X 
604) mit eigenem Netzteil, 
1 Nora-Gleichstrom-Netzanode, 
1 Sie mens -MikroloD-V«rver&t 
mit 1X904, 1 Siemens-Shrk- 
ström ■ Mikrofon. Sockt: 
Eine Elektrische Handbührtna. 
achine 110 oder 220 Volt 
Wechselstrom b. 6 mm, 1 Pa­
rallel-Schraubstock 8 cm Rak- 
kenbreite, 1 Röhrensockel für 
LB 8, 1 Gastriade für Kipp­
gerät. Angebote u. Nr, 1371 S.

Biete : Gut. Radiüne Keffer- 
Empfänger R 3, 7 Rbhren
Spez. Kurzw.“Gerät 2 5—25,5 
MHz. 3 X uniert. 12 V = 
Akku 110—240 V Wechsel­
strom. Suche : Gleiches 
Gerät E.M.L.-Welle gnfen 
Markensuper. Angebote unter 
Nr. 1384 R,

i Biete: Le ichtme toll kolben 
aller Abmessungen für Kralt- 
fahrzeiige. Suche: Roah- 
voltkündensatoren 4—16 MF. 
Angebote unter Nr. 1372 Sch.

Riete : Erstklassiges 60% 
Stangeulutzinjj (30 Kilogramm). 
Suche: Radio-Super oder 
Angebot. Biete; Stet 
Pnnktschwe iß maschi ne FM 12, 
12 kVA = Leistung, 220 Volt 
Wechsel- bzw. Drehs trom/2 
Leiter mit 1 Stck. Schweiß- 
zeitbegrenier ^Kuka1' und 
Elektroden, fabrikneu, Listen, 
preis EM. 1675.—. Suche : 
Kampl. Mechaniker-Drehbank, 
neu cd. neuwertig, Biete; 
20-Watt-Kraftverstärket ,,Kbr- 
fing1', neu, Listenpreis 1939 
ca. RM. 585.—, Suche: 
Radicapparut Super. Biete : 
Kondcusatür - Mikrcfon VA 5 
mit Kofferanzchfußdose, Ecdi- 
tonl aulsprech er, Anadeuersatz- 

, gerät und Ständer, fabrikneu, 
i Listenpreis RM. 600.— (Fahr. 
[ Wunderlich), Suche: Ra­
' dio Super, evtl. Autosuper,

S tänd er- Bohmas chine od er An­
gebot: Zuschr. u. Nr. 1374 Sch.

Biete : Körting Gegentakt­
Endstufe für Gleichstrom Mod. 
EEG A 8&01 2 X BL 2 Anud. 
VerL Leistung 32 W. Such » : 
Gutes Allstrom - Radiogerät. 
Walther Schmitt, Überlingex' 
Bodens ei, Bad-Hotel.

Biete: D KW-Meis te rklas ¡e, 
Limousine, 5 - heb bereift, 
fahrbereit, kompl. Zubehör, 
überholt, motorisch sehr guter 
Zustand, Suche : Rundfunk­
gerate (Großsuper) ed. Reisj- 
schreibmaschiuen. Augtboii 
unter Nr. 1370 R.

Biets : Ultrakust-Röhreh- 
vollmeter RV 3403. Ninpreis 
RM. 330.—. Suche: Viel- 
fachinstmrnent für Gleich- u. 
Wecbsehtrom, möglichst Mui- 
tavi II. Angeb. u. Nr. 1391 P.

Biete : AEG-Kleinsäge, kom­
plett 125 V~; AEG-Massage“ 
Gerät komplett 125 ¥ ~; 
Ma jus ’Vergr.- Belicht - Messer; 
Amateur-Quarze 3.5; 7; 14 MEz. 
Suche; Lu. C-Meßbrücke, 
Philips-Meßbrücke, kl. Dreb“ 
bank (Boley)' Leica-Films, 
Entwickler und Fuiersalz, 
Fotopapiere. Evtl. Barans gl. 
Fred Müller, Heidelberg, 
Mozartstraße 12,

Biete : Bosch-Handbührma- 
schine LW 2 S A 3/150 2DÜ V. 
150 Hz - 100 W- 1060 Umdr. 
250 V ■ 200 Hz - 120 W ■ 1410 
Umdr. Suche : Hand bohr 
maschine 50 Hz 1 Phase. An- 
gtbule unter Nr, 1410 K.

Biete: Neuen Selbstwähler­
Telefonapparat . orig inai ve rp. 
Suche : Radioröhren AL 4, 
AZ 1, UCL 11, EBL 1, 164, 
1064 oder P 2000 u F 4000. 
Angebote unter Nr. 1367 K.

Biete: P 2000. Suche; 
Luftdrehkcs 500 pF und Seien- 
Säulen 10—enO mA. Angebote 
unter Nr. 1390 K.

Biete: 1234, 1284, 3 X 
P 800 oder 356. Suche: 
DL 21 oder Angebot, Herbert 
Jürgen, (23) Bremen St. Mag­
nus, PlatjcHwertestraße 2.

Biete : Größere Mengen 
DF 25, 12 SG 7, AZ 1, AZ 11, 
1064. Suche: Andere Ty­
pen, auch Kommerz. Röhren. 
Zuschriften unter Nr. 1381 J.

Biete: KreuzspnlEnwickel- 
maschine, handbetrieben au* 
hütender Produktion für alle 
in der Radiotechnik gangbaren 
Kreuz^pulen. S u c h e: Radio­
material. Nachfrage u Äugs- 
bot unter Nr. 1375 H,

B i e t.e : Umformer 24 V =, 
Seo. 200 V = , 500 V=, 15 V~, 
ca, 300 W. Suche: Selen­
gleichrichter 240 V mind. 1 A 
od, elektr. Handbohrmaschine. 
Angtbote unter Nr. 1368 D.

Biete : Klenper-Faithcot, I
Zweier, fait vollkommen neu, 
mit Segel und sonst. Zubehör. 
Suche : Saba-Super S 531 
WLK, S 457 WLK oder S 357 
WLK. Angebote an Kurt Hol­
leufer, Hamburg - Harburg, 
Bissendorfer Pf er der eg 48. ;

Biete : Neue Superhets □. 
Hl-Meßgeräte (Meßsender). 
Suche : Dringende Philips 
Feldstärkemeßgerät GM 4010, 
Elektro me terdriod. Type 40/60, 
Bohren RV 12 ? 2000, Superhet 
mit Hf-Vorstufe 100 kHz bis 
25 MHz oder 1,5 MEz bis 
25 MHz, Universal ■ Fräßma- 
Sühine, Graviermaschine, klei­
nen Automaten oder Revolver- 
drehbaiik. Ang. n. Nr. 1433 H.

Biete ; Notstrom-Agg regal 
2 KVA (Benzin) Suche : 
Original-Zerhacker für Blau- . 
punkt Anto - Super 7 1 79, i 
ferner RlEktro-Arlikel wie ' 
Schalter. Stecker, Fasaungen ’ 
usw. Angebote u, Nr. 1387 E. .

Biete : Röhren der A, D, 
E, R und U-Serie, Enndfunk- 
mat erial (Líate anfordern). 
Suche: Radic - Schal fuhr 
mit Federwerk (auch defekt) 
Tief tonlant Sprecher, volltUn- 
¿iges Schaltbild des Tarn. 
Emph b. Angelóle unter 
Nr. 1389 H.

Biete : Bezahlung der was 
wünschen Sifc? Suche: 
Fortschritte der Funktechnik 
Band 2, 4 und 7, Schul» d. 
Funktechnikers Baud 1 u. 2, 
Mathematik der Funktechnik 
(alles Frauckhsch» Verlagsbuch­
handlung, Stuttgart). Fritz 
Gottwal d, S cha p f 1 och Mir., 
(13a) Babuhdflraßt 6.

Biete : Tubatesi II, RöLren- 
priifgerät für in- u. auslän­
dische Röhren, fabrikneu. 
Suche : Goten Marken 
Radioapparat (möglichst aus 
franz. Zone. Biete ; Greß, 
fabrikneuer Trcckengleichricht. 
an 110 und 220 V Netzanschi. 
Abnahme: 6 V und 0,5 A = 
Strom. Wert 1939 RM. 90 —. 
Suche: Höhren der A-E C- 
nnd Kommerz. Serie od sen- 
stiges. Angeb. u. Nr. 1379 F.

Biete : Motorrad, Zündap 
K S 600, neuwertig, fahrbereit, 
1 elektro-dyu. Großlaufspre- ’ 
eher 20 W. Suche: Wech­
selstrom Großsuper modernster 
Bauart mit Kurzwellenband­
spreizung sowie 1 EothtDn- 
lantsprecher, kmtallgesteuert, 
Meßgeräte. Biete: Ein 
Motorrad BMW, R 20. 2GOcCm, 
köpf gesteuert, neuw. Suche 
Wechsel ström-Großsuper, mo­
dernster Bauart mit Kurz­
wellen band sp re iznng, Anjeb. 
unter Nr. 1413 E.

Biete; 4 St. Kodak-Film- 
Panatomick X 24 X 36 jnm 
Suche: 1 St. AF 3 oder 
AF 7 neu. Biete: 1 Stück 
LoBire-Rahre 3 X Nf Bat. m, 
Sockel neu. Suche: 2 St. 
RES 1284 oder 1264 oder 
RV 12 P 2000. E. Behringer, 
(17a) Werbach/Tauber Lanäa- 
Land.

Biete : Universal - Fehler­
suchgerät ,, Navat es i'1, kaum 
gebraucht Suche : Koffer- 
Super mit Kurzwelle, für alle 
Stromartin. Angebot* unter 
Nr. 1434 B.

Biete : Mehrere orín. verp. 
AC2, A 4110 (904), E 424, 
KF 3 KU 1. Snehs; Andere 
Rohren oder Gegenangebote 
unter Nr. 1378 8.

Biete: Je 1 Lötkolben 
220/100 W (neu). Suche : 
AF 7, EF 12, EF 13, VF 7, 
P 2000, P 4000. 1204, 1264, 
374r AK 1, AD 1, AL 4, AL 5, 
EL 11, VL4. Angebote unter 
Nr. 1300 N.
fíe t e: Bal da-Optik XE NON-f: 
2-F = 5cm m. Comp -Verseh] 
Suche : Radiogerät oder 
Radioteile. Aug. u. Nr. 1342 F.

Suche : Kampl. Mecbaniker- 
drehbank, kompl. Kreissäge 
für Mcdellplalten, Motor 0,75 
— 1 FS, 1400 oder 2800 Um­
drehungen, alles neu oder neu­
fertig, für 220 V Wechsel- 
sfrem. Biete ; Röhrenprüf­
gerät, Rohrenmeßgerät, Rund- 
fnnkgeräte, sämtlich fabrik­
neu. Angebote u. Nr. 1483 D,

Biete : Neues Englisch-Le- 
iikon. Suche : RV 12 P 2000 
der Angebot. Herst Fischer, 
Fl Ensbury-Mürwik, Friedb ei m9l

Biete: 5 Röhren DDD 25 
(neu). Suche: 5 Röhren 
RV12P2O00 (neu). Gerhard 
Goldbeck, (24b) Weddingsteiit/ 
Eeide/Eolst. bei Thau.

Zu kaufen orier tauschen ge­
sucht: 1 Normal - Filmgerät 
Erne mann 1 oder 2 oder an­
deres Fabrikat. Angebote unter 
Nr. 1424 X.

Biete; Fabrikneuen Staub­
sauger Velox 110 V 90 Watt 
mit sämtlichen Zubehör. Ein 
Elk. Molar 220 V % ki FS 
(neuwertig). Suche: ECH 
11, EBF 11, ECL 11. Zuschrift, 
unter Nr. 1409 L.

Biete : Sperrholz 4X7 mm 
Boche, wasserfest, Suche :
2 Lautsprecher bis 4 Waft 
2 Drihfachkondensatoren ' 
500 pF, 2 Drebkondensatüi.
250 pF. Aloys Mausolf, (21) 
Blomberg/Li., Langer Stein, 
weg 14 a.

B i e t i : AEG-Rührcnwstär- 
ker oder F »1dm eßkäs tch en 
(Volt und Ohrnmeter) ad. Hehre 
RV2P800 od. AZ 1. S a ehe ; 
Viellachmtrument für = und 
i-*1 (Multavi H) oder Blei­
sammler (2 B 38) udir Vdt- 
meter f. Torn.-Empf. ,,BerIha". 
Angebote unter Nr. 1407 F.

Biete; STV 280/40, Kri- 
stallmikrokn, Einbaumeßin- 
strumeut, Sirutoren, Quarze, 
LS 5Û, P 35, Fl. Gene rata r 
24 V/2 KW, div. Lautsprecher, 
Mobr 220 V/0, 1RS, Tempe- 
raturgreßreghr 20 _ 600 ", 
Glimmlampen und anderes. 
Sache : Radiomaferial, 
Glühbirnen 220 V, 2XEF 12, 
2 X EBF 11, 2 X AZ 11, 
ECH 11, amerik.u. WM-Röhren, 
Sch rei bums chins, Angebote u.
Nr. 1408 F.

Biete: 5 Stück Stabikvoit 
280/80, 1 Stück 150/20, 3 
Stück P 700, 1 Stück 6 A 8 ü 
1 Stück RES 094, 1 Stü-1 
1819. 1 Stück Gegenkkt Z 
ha eher Typ. Z.HY 200 pr.
250 V sec. 60 V 28 MA 
(KACO) 1 Stück Zweilachdrehkn 
(Luft) 2X9 bis 315 pF, 
1 Stück Umformer ü. BO pr. 
12 V s&c. 800 V, ferner je 
1 Stück RGN2504, RGQZ1.4/ 
0,4r 1 LN 5, U¥ 224, VE 90, 
CO 148, Rührkundmatür. ver­
schieden. Größe, dto. Block 20 
Nf, ca. 100 Widerstände 70 
kß Siemens 2 W. S u c h e : 
Moltavi II, Multizet GW Dys 
üür perm. Lautsprecher ohne 
Geh. 4 W, AF 3> AF 7, AL 4, 
AL 5, AD 1, Mecham ker-Ti sch- 
drehbank, Foto Retinö 1 od. 2 
□der Ihr Angebot, Zuschr. an 
Kurl Henle, (14a) Hahhausen, 
Kr. Ulm.

Biete: 1 Sthma 1ÜI radino - 
Gerat 16 mm F 1 : 1,8/5 cm 
(Zeìfl-IkDn) kompl. m. Trm>.- 
Kdier; 1 D ruckt asteu-Röbren- 
Früf gerät (m. Schalt schlüssel) 
eiaueb. 2 Stabilis. 2 Widerst.- 
Lamp., 2 Gleicbr.-Rohr. ; 1 
Buchwert. Super (ERI), 9 W 
ErArfufo, m. durchgeb. Wei- 
len-Ber. 10—2000 m, mit 
Uberlg, f. toni. Teiegr. 110 
bis 220 V S u e b i : 2 
Schallplatt -Schufidgeräte (Sie- 
miüs od. Tehfunken), 1 Kai^ 
dtLs.-Mikref. S. c. Telet, 
Verstärker 10—20 W. Bitti 
um Angeb. Biete ev, andere 
Tauachobjekt^ HerbertBöbitke, 
Funktechn., Petersdorf a. Feh- 
tuüm.
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Fortschritte in der Synchronisation von Rundfunksendern
Die Eigenart der Ausbreitung elektromagnetischer V/eüen veranlaßte eine immer 
größere Verstärkung der Stationen, um in einem möglichst großen Gebiet sicheren 
und guten Empfang zu gewährleisten. Es zeigte sich aber bald, daß dieses Ziel 
durdi eine Anzahl schwächerer Sender in zweckmäßiger Verteilung besser zu er­
reichen ist. Doch sofort erhob sich die Kardinalfrage: Woher die vielen Wellen­
längen nehmen? Zur Sicherung einer bestimmten Mindestqualität der Über­
tragung ergibt sich die Notwendigkeit jedem Sender ein Band bestimmter 
Mindestbreite zu reservieren (z» B. 9 kHz), Damit können ober In einem gegebe­
nen Bereich nur eine begrenzte Zahl von Sendern arbeiten, 
Verschiedene Vorschläge wurden gemacht, um diesem Zirkel zu entgehen. 
sollte die Senderdichte erhöht werden, indem nur ein Seltenband ausgestrahit 
wird oder es sollte nicht nur ein Seitenbond, sondern auch der Träger unter­
drückt werden usw. Diese und ähnliche Vorschläge erfordern aber nicht nur 
senderseTtig erheblichen Aufwand, sondern auch empfangsseitig und bergen trotz­
dem noch außerordentliche technische Schwierigkeiten. Der nächstliegende Ge­
danke Ist, mehrere Sender auf der gleichen Wellenlänge das gleiche Programm 
bringen zu lassen. Der Gedanke ersdieint so einfach und die technische Aus­
führung so leicht, daß bald eine Reihe solcher Glelchwellen-Sendergruppen ent­
standen. Sie umfassen einen Hauptsender, von dem aus mehrere schwächere auf 
der gleichen Wellenlänge gesteuert werden. Manchmal arbeitet der Hauptsender 
auch auf einer eigenen Welle und nur die an geschlossenen im Gleichwellen­
betrieb.
Oie technische Schwierigkeit liegt in der^ Synchronisation der einzelnen Stationen, 
'n dem Begriff „gleiche Frequenz"'. Auch über längere Zeiträume dort die Frequenz 
von dem Sollwert nur um sehr kleine Beträge obweichen. Daß diese Voraus­
setzung nicht immer erfüllt wurde, konnte jeder Hörer leicht feststellen. Wo meh­
rere Sender einer Gleichwellengruppe gleichzeitig empfangen werden konnten, 
gab es ein „S^ubbeln". Die Darbietung war unverständlich.
Die Synchronisation derartiger Sendergruppen ist Gegenstand lahrelanger, kost­
spieliger Entwicklungsarbeit. Beachtliche Verbesserungen wurden von der Britischen 
Rundfunkgesellschaft, der^ BBC., entwickelt und in den betrieb ihres ausgedehn­
ten Sendernetzes eingeführt.— In der Vierte![ahre5Zeitschrift, The BBC Quartedy,1) 
wird über diese Verbesserungen berichtet. Sie dürften auch für die deutsche Tech­
nik von Interesse sein, insbesondere, da wir Jahre hindurch von der technischen 
Entwicklung des Auslandes cbgeschnitlen waren. —

Stimmgabelgenera Foren
Bis etwa 1938 verwendete mon Stimmgabelgeneratoren, mit denen aber die hohen 
Genauigkeiten ntdit erreichbar sind und dem Nebensender über besondere Leitun­
gen vom Hauptsender ein Steuerten zuzuführen ist, durch den die Frequenz über­
wacht wird. Diese Leitung dorf keine einfache Telefönleitung sein. Es muß, um 
Verzerrungen des Tones im Laufe des □bertragungsWeges zu vermeiden, eine 
Spezial-Musikleitung verwendet werden.

Quarzsteuerung
fm hochfrequenten Schwingquarz hat man gegenüber dem Stimmgabelgenerator 
ein wesentlich besseres Instrument. Unter Beachtung gewisser Vorsichtsmaßregeln 
— Einbau in evakuierte Gehäuse, Verwendung von Thermostaten — lassen sich 
sehr hohe Genauigkeitsgrade erreichen. Es sei in diesem Zusammenhänge nur an 
die Ganggenauigkeit der bekannten Quarzuhren erinnert, in denen ebenfalls 
hochfrequente Schwingquarze benutzt werden und deren Genauigkeit so groß ist,

M W, E. C. Varley, BBC Engineering Division, The BBC QuorterJy, April 1947, 
Seite 51—58.
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daß man die Gleichmäßigkeit der Erddrehung nach­
prüfen konnte. Ein Quarz schwingt in seiner Eigen­
Frequenz, die durch rein physikalische Konstanten, den 
Elastizitätsmodul und die Maße, vorzüglich also seine 
Abmessung, bedingt ist, wenn man die Temperatur 
nicht berücksichtigt.
Anfang 1938 waren die Entwicklungsarbeiten auf dem 
Gebiete der Quarzoszillatoren so weit fortgeschritten, 
daß man an einen Ersatz der umständlichen Stimm’ 
gabelgeneratoren in synchronisierten Sendern denken 
konnte. Man fand, daß es tatsächlich möglich sei.
unabhängige Krista llcszlllatoren in synchronisierten 

‘ und die geforderte Frequenz-
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Stabilität zu erreichen. indem eine Frequenzkontrolle
während Jeder Sendeperiode vorgenommen wurde. 
Dadurch ist auch die Belegung einer besonderen Spe- 
zialteitung für einen ¿teuerton überflüssig geworden. 
Der Ausgleich konnte während der kurzen Fünf-

Minuten-Sendung eines Bezugstones vorgenommen werden. 
Hälfte 1939 wurde eine Gruppe starker Mittelwellensender, 
den neuen, unabhängigen Krisialloszillatoren, in Betrieb 
ergaben sich störungsfreie Resultate.
Es gibt drei Marksteine auf dem Wege der Entwicklung 
Sendert

In der zweiten 
ausgerüstet mit 
genommen. Es

synchronisierter

1938 die Einführung unabhängiger Kristallaszillatoren einfacher Konstruktion,
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1^39 die Einführung verbesserter, batteriegespeister KristaHosrillatoren.
1943 die Einführung neizgesoeister Kristal loszillatoren besonders hoher 

Stabilität
Für einen einwandfreien Gleichwellenbelrieb muß eine Frequenzkonstanz von 
+ 2X10 « gefordert werden, d. h,, keiner der Sender einer Gleichwellengruppe 
darf mehr als 2X10“* von der mittleren Grundfrequenz abweidien. Bei den kür­
zeren Witte!wellen&endern heißt das, daß die Senderfrequenz auch über lange 
Zeiträume nur etwa 0,05 Hz von der Scllfrequonz abweichen darf. *
Diese Präzision entspricht etwa der von Frequenznormalien in Laboratorien. Jetzt 
aber sollte diese Genauigkeit unter den weit schwierigeren Bedingungen eines 
normalen Sendebetriebes, bei den üblichen Schwankungen der Umgebungstempe­
ratur und der Versorgungsspannung und in den Händen von Niditspezialbten 
erreicht werden.
Die Ausführung des neuen Gerätes zeigt die Anordnung nadi Bild 1. in dem Gestell 
ist u^ a. auch ein Breitbandverstärker eingebaut, mit einer Leistung van 6 Watt 
im Bereich von 150 kHz bis 1600 kHz an einem symmetrischen lüO-ß-Ausgang. Der 
Schwingquarz befindet sich in einem evakuierten Stahlgeföß, das in einem 
Thermostaten eingebaut M, dessen Temperatur mittels Quecksilber-Kontokthermö- 
meter auf 50* +0.01 11 C konstant gehalten wird. Der Quarz liefert die Betriebs- 
frequfcnz nicht unmittelbar, sondern eine Narmalfrequenz. Die Betriebsfrequenz 
wird mittels Frequenzwandler hergestellt. In der obersten Stufe des Gestells ist 
das Kontrollgerät sichtbar, das mit einer Katodenstrahlröhre ausgerüstet ist. 
Dieses Gerät, eine Entwicklung der BBC», ist recht interessant. Es vergleicht zwei 
Frequenzen miteinander, eine Normalfrequenz und die zu prüfende, wobei die 
Normölfrequenz als Markierungsstrich in der Ordlnatenrichtung und die zu kon­
trahierende als Reihe heller Leuchtpunkte als Abszisse erscheint. Die Schollung 
zeigt Bild 2. Das Gerät besteht aus drei Teilen. Der eine Kanal wird durch die 
Normalfrequenz gesteuert, die zu einem Impuls umgefarmt wird, während der 
andere die zu prüfende Frequenz für die Zcitbasis umformt Der dritte Teil ent­
hält die Katodenstrahlröhre. Das Ganze wird von einem gemeinsamen Netzteil 
gespeist. Das Gerät arbeitet folgendermaßen: 1
Der Normalton, eine reine Sinusschwingung, gelangt über ein einfaches Filter an 
den Gifterkreis der ersten Stufe. Im Anodenkreis dieser Stufe fließt der Anoden­
sättigungsstrom, Die SthaItelernente sind so bemessen, daß bereits am Gitter der 
ersten Stufe die positive Halbwelle teilweise abgeschnitten wird, im Anodenkreis 
der zweiten Stufe entsteht eine etwa quadratische Weilenform. In der dritten 
wird der Impuls- erzeugt. Durch die nahezu quadratische Wellenform der Gitter 
Steuerspannung ist der Anodenskrom verriegelt und wird nur sprunqartig in dem 
Moment freigegeben, in dem die Steuerspannung gerade Nult durchläuft. 
Die Selbstinduktion L3 zusammen mit ihrer Eigenkapazität bilden einen Parallel- 
rescnanzkreis. Durch die Änodenstrcmstoße entstehen an Lg Spannungsimpuke. 
Jeder dieser Impulse erzeugt einen gedämpften Weltenzug,'Diese oszillierende 
Spannung wird über eine zeitkcnstante Widerstands Kapazitätskombination an 
die nächste Stufe angekoppelt, für die die genügend ausgeprägten positiven 
Halbwellen als Steuerimpulse dienen. Durdi diese vierte Stufe wird alles zurück­
gehalten bis auf die positive Halbwelle jedes positiven Wellenzuges, so daß 
ausgangsseitig einzelne scharfe positive Spannungsimpulse entstehen. Da nur 
kurzdauernde Impulse niederer Impulsfrequenz benutzt werden, ¡st es möglich, 
mit dieser Schaltung an einem kleinen Widerstand eine relativ hohe Spannung zu 
erzeugen, die dem senkrechten Plattenpaar sowie zur Intensitätssteuerunq dem 
Gitter der Katodenstrahlröhre zu geführt wird.
Der zweite Teil des Gerätes stellt einen normalen Sagezahngenerator dar, dessen 
Steuerung durch eine Hochfrequenzspannung erfolgt, di© van dem zu kontrol 
lier&nden Krista!loizillator stammt. Die erzeugte Steuerspannung wird dem waag­
rechten Plattenpaar der Katodenstrahlröhre zugeführt und ergibt eine Anzahl 
kurzer waagrechter Strahlablenkungen, auf die eie kurzer Moment folgt, während 
dem der Strahl in Ruhe bleibt. So ergibt sich eine Zeltbasis. eine Abszissenlinie,, 
auf der eine Reihe heller Markierungspunkte erscheint. Diese Flecke stellen Zett­
Intervalle dar, die der Dauer einer Schwingung der Eingangssteuerung, und zwar 
der zu prüfenden, entsprechen, Die Schaltung der Katodenstrahlröhre zeigt im 
übrigen keine Besonderheiten,
Der Impuls der Normolfrequenz erscheint als senkrechte Linie, die, langsam seit 
lieh über die horizontale Grundlinie wandert. Die Differenz zwischen dem zu 
prüfenden^Oszillator und der verwendeten Normalfrequenz ist durch die Zeit ge­
geben, während der der Impuls zwischen zwei. Markierunqsflecken wandert^ 
1945 wurde noch eine weitere Verbesserung eingeführt, durch die es möglich ist, 
mit einer einzigen Normalfrequenz von 1ÖD0 Hz alle Mittel- und Langwellen zu 
überwachen. Der Normaltongenerator wurde zentral im Hauptgebäude auf­
gestellt und besitzt eine sehr hohe Frequenzstabilität. Die Abweichung im Laufe 
eines Monats beträgt nicht mehr als + 2xi0_s,
Außer der Stande rdfrequenz liefert dieser Generator noch die Normalfrequenzen 
von 10 kHz, 5 kHz, 250 Hz, 125 Hz, 100 Hz und 440 Hz. Die beiden letzteren dienen 
zur Drehzahlkantrolle der Senderplattenspieier und als Kammerton.
Zur Zeit wird daran gearbeitet, die neue Technik auch für KurwellenstaHönen 
nutzbar zu machen, wo sie von besonderer Wichtigkeit ist im Hinblick darauf, 
daß die Antennenanlagen von Kurzwellensendern vielfach in sehr abgelegenen 
Gegenden uufgestellt werden müssen, wo aus geographischen Gründen besonders 
gute Bedingungen für die Abstrahlung gegeben sind, R.

ü» dec ß&dtäecMk
Die AnwendungsmÖgtichkelten des Industriediamanten sind recht vielseitig. Dia 
manten werden überall do gebraucht, wo sehr harte Stoffe, wie z, B, Stahl, be­
arbeitet werden müssen. Sie spielen ferner bei der Herstellung van Drähten, die 
für elektrotechnische Zwecke und zur Herstellung der Elektroden in Radioröhren 
und Glühlampen benötigt werden, eine große Rolle. In einer Glühlcmpenfabrik 
wird z. B. das Wolfram-Metall zu immer längeren und dünneren Drähten ausein-

BM i. AtnA der PüffrUKg »W 4fr JadHirrr^idMiCHf fa etner ™n4ri» Pasing Wenig: kdHK damit «ft 
wrwMdft werden. (ÄNfif.: Pfalfpij

and efge zögen. bis dar Heizfaden schließlich einen Durchmesset von nur 0,01 . , . 
0,02 mm besitzt.
Um I ndustriediamanten zum Drohtziehen verwenden zu können, werden mit feinen 
Stahlnadeln und mit einer Geschwindigkeit von 8000 Umdrehungen je Minute kleine, 
spitz zulaufende Löcher in den Diamanten gebohrt. Dabei besitzen die Löcher 
jeweils eine konische Form. Zur Kontrolle der Bohrung beobachtet man den Vor­
gang durch ein Mikroskop.

DIE FUNKSCHAU SCHLAGT VOR
Güteschild für Rundfunkgeräte
Es ist eine bekannte Tatsache, daß die Mehrzahl der technisch nicht geschulten 
Käufer eines Rundfunkgerätes meistens nach der Zahl der Röhren und nach dem 
Äußeren urteilen. Das bisherige Durcheinander in der Rohrenzählweise macht es 
dem Käufer schwer, ohne weitere Kenntnisse und Vergleidmnöglichkelten die rieh' 
tige Wo hi zu treffen., Einmal wurden sämtliche Röhren im Empfänger gezählt, 
ganz gleich, welche Funktion sie auszuüben hatten, dann wurde die Neteg eich- 
richterrohreb später ferner die Hf Dioden nicht mltgexählt, und heute steht es in 
Deutschland besonders arö- Ein „Vierröhren AHstrcmsuper" (UCH 11, UBF 11, 
UCL 11, UY 11) wird mangels Originalröhren mit der Ersatzröhre RV 12 P 2000 be­
stückt und besitzt somit sieben Rohren. Es wurden daher Vorschläge gemacht, nur 
Hf- und Nf Verstärkersysteme zu zählen. Aber audi dieses System ist nicht voll­
kommen. Nadi dieser Zählweise sollen parallel geschaltete Röhren a!$ ein System, 
Gegen taktröhren jedoch als zwei Röhren gezählt werden. Bel Gegentaktschaltung 
verbessern sich gegenüber Parallelbetrieb Wirkungsgrad und Klirrfaktor, während 
sich die Verstärkung nicht wesentlich ändert.
Ein wesentlicher Unterschied in der Verstärkung besteht ober in der Verwendung 
von Trioden und steilen Pentoden. Schließlich kann eine Röhre auch in Reflex- 
sdialtung verwendet werden.
Es erweist sich daher als dringend notwendig nach besseren Zählmethoden Um­
schau zu haften. Blicken wir out das Herz der Starkstromtechnik, den „Motor", 
Dieser trägt ein „Leistungssclilid", das alte zur wesentlichen Charakterisierung des 
betreffenden Motortyps notwendigen Angaben In klarer Form enthält. Auch für 
Rundfunkempfänger wäre die Einführung eines „Leistunqsschildes" empfehlenswert. 
Auf diesen leistungsschildern, die an der Rückwand des Gerätes unabwaschbar 
angebracht werden sollten, müßten entsprechende „GüteZiffern" so klar angege 
ben sein, daß diese unter Mithilfe des Rundfunk Fochhandels — jedem Laien 
auf den ersten Blick die Beurteilung eines Rundfunkgerätes ermöglichen. 
Das Güteschild hätte im wesentlichen folgende sechs Angaben zu enthalten:'' 
I. Hersteller, 2. ^yper Baujahr und Stramart,, 3. Art der 5chaltung,_Zahl der Web 
lenbereidie und der Loutsprechsrart, 4. Empfindlichkeit, 5, Trennschärfe, 6. Sprech­
leistung, auf einen bestimmten Klirrfaktor bezogen.
Unter „Empfindlichkeit^ versteht man den Hochfrequenz S^annungsbedarf am Emp- 
fängereirrgong, der notwendig isi, um eine Ausgangsleistung von 0,05 Watt zu 
erzeugen (bei f=800 mit 30 "fo moduliert}, Da die Empfindlichkeit für KML-We||en 
verschieden lstz wäre zweckmäßigerweise diese Angabe etwa auf 400 m einheit­
lich zu beziehen. Eventuell könnte noch eine zweite Empfindlichkeitsangabe bet 
Hochleistengsgeröten für 40 m Kurzwelle in Klammern danebengesetzt werden. 
Bei Rückkopptengse mpfängern würde diese Angabe bei fester Kopplung und 
richtig angezagener Rückkopplung gelten. Denn zwischen feslungezogener Rück­
kopplung und lurückgedrehter ergeben sich Empfindlichkeitsyntersdiiede von 1:10, 
Leider wird hier bei der Bedienung von Rückkopplungsempfängern viel gesündigt, 
Klagen über mangelnde Lautstärke und Trennschärfe bei Einkreisempfängern be­
ruhen meist auf schlechter Bedienung.
Die „Trennschärfe Angabe" wäre ebenfalls auf 400 m zu beziehen. Unter Trenn­
schärfe versteht man das Verhältnis der an einem Resonanzkreis auftretenden 
Maximalomplitude, auf die der Kreis nbgestimmt ist, zu der verminderten Ampli­
tude, die Steh bei Kreisverstimmung um 9 kHz ergibt.
Das Typenschild könnte noch durch eine im Gerät eingektebte U- an der Innert’ 
seife der Rückwand} „Anweisung" für den Funkfadimann ergänzt werden. Diese 
hätte zu enthalten: 1. ein SchaBschema mit genauen Werteangaben, 2, Angabe 
über Zwischenfrequenz und Wellenschalterstellungen. 3. Abgleichonweisung mit 
genauer L- und C-Bezeichnung, 4. 5tromaufnahme[

Voric+ictg
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Hersteller: Loewe Opto. Berl in-Steglitz
Type : Opte 630GW/193B
Art j 6-Kreis Super/MLK/Dyru Lautspr.
Empfdlk. : 50 jaV
TS ; hlOOO
Nspr t 4W

Letzten Endes entscheiden natürlich noch andere Faktoren, die teilweise vom sub 
jektiven Empfinden des betreffenden Käufers abhängen, wie Schönheit des Äuße­
ren Bequemlichkeit der Bedienung, Klangqualität (durch Bandbreitenregelunq und 
Gegenkopplung bedingt) sowie Störanfälligkeit und nich! zuletzt das Vertrauen 
zu einer bestimmten Marke, die die Gewähr bietet, nur hochwertiges, span< 
nungsfestes, richtig bemessenes Material verwendet zu haben. Es ist daher eine 
dringende Notwendigkeit, daß vom Hersteller, will er auf lange Sicht das Ver­
trauen des in- und ausländischen Käufers zu seinem Erzeugnis gewinnen und festi­
gen, eine Mindestgoranfie von sechs Monaten gegeben wird. Dadurch scheidet 
sich von selbst die in Deutschland leider stark vermehrte Spreu vom Weizen.

R. Hübner

Sic wieder!
Neue funktechnische Anschriften

U/isere An Schriften Elste kommt vielfachen Wünschen, von Industrie* lind Handel 
entgegen. Wir bitten alle Firmen, die wieder liefern können, um Mitteilung ihrer 
jetzigen Anschrift unter kurzer Angabe der gegenwärllgen Erzeugnisse. Die Liste 
wird laufend ergänzt werden. Die Aufnahme geschieht kostenlos. Einsendungen an 
die Redaktion de$ FUNKSCHAU Verlages. (13 b) Kempten Schelldorf, Kotterner 
Straße 12.

Wir bitten unsere Leser, bei Anfragen zu berücksichtigen, daß die Fabrikation 
der meisten Firmen erst angelaufen Ist und Bestellungen sofort noch nicht aus. 
geführt werden können. In der Regel ist die Lieferung von mehrmonatigen 
Lieferfristen abhängig.

iEKATRON, Kodt & ThterWer, (Hb) Gern bd iggentelden Niederbayern
Herstellung und Reparatur von Geräten und Bauelementen für die Elektro- und 
Radiotechnik — Skolenantriebe, Wellen Umschalter, Bi itzschufzaute muten sowie Laut­
sprecher, *
H. W. Hennecke. (21 a) Lüdinghausen i. W.. Ostwatf tü
Lautsprechefkörbe und permanentdynamische Lautsprecher gegen Maferlaiabdek 
kung (Alusdirott, Eisensthein},
Heinz Dietz K. 0,, (16) Breitenbach über Schlüchtern und (16) Hanau a. M., Neue Anlage 43 
Elektroakustik — Yerslärker und La utsprech erbau — Großia utsprecheranla gen, 
Lautsprecherwagen-Bau und Verteih^ Entwicklung und Sonderanfertigung**auf dem 
Gebiet der Hoch, und Niederfrequenztechnik.
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Bessere Brauchbarkeitsbestimmung Olii! fato rrä h ren

Oblidrt Röhrenprüfgeräte erlauben bei der Prüfung 
von Mlsdv und Oszillatorröhren Sraudibarkeitsbe 
Stimmungen bestenfalls nach dem statischen Meßprin 
zip. Das überprüfen der Schwingfähigkeit von Oszll- 
lotarsystemen und die den Meßdaten entsprechende 
Messung van Mischröhren ist den Werkstätten schon 
immer ein sehr naheliegendes Problem gewesen. Vor 
allen ist die Schwingfähigkeit ein wesentlicher Faktor 
bei der Beurteilung der Rohrenbrauchbarkeif. Es sol­
len daher über die Frage noch Prüfgeräten, die die 
Forderung einer dem Arbeitszustond ongeg ¡¡dienen 
Messung erfüllen und die gegebenenfalls universelle 
Zusatz bzw, Adaptergeräte zu einem bereits vor­
handenen Röhrenprüfgerät darsteHen, zunächst einige 
grundsätzliche Überlegungen angestellt werden. Eine 
genaue, eindeutige Messung der Misch- und Oszil­
latorrohren würde somit ohne den in der Werkstatt 
zufälhq stehenden und passenden Überlagerungs­
empfänger die objektive Gebrauchsprüfung dieser 
Röhrenkategorie bedeuten. Wenn auch manches gegen 
eine Prüfanordnung „universellen" Charakters spricht, 
sind Schaltung und Aufbau trotzdem ratsam und in

einer weiter unten folgenden Bauanleitung demon­
Str tert,

Bedingungen der Schwingungs­
erzeugung und Mischung''
Die Bedingungen, unter denen Röhren zur Sdiwin- 
gungserzeugung und Mischung herangezogen werden, 
sind sehr vieföhig und fußen auf jahretanger Praxis 
und Erfahrung bei der Fertigung von Überlagerungs­
empfängern. Eine Summe von Faktoren wie Schal­
tungsart, Kopplungsfaktor und Güte der Spulen, Dl- 
elektrizitätsverluste und schließlich Betriebsdaten 
Spielen bei der Schwingungserzeugung je eine ver­
schieden große Rolle. Wenn rngn auch bei der Ent­
wicklung und Konstruktion von Misch- und Oszillator­
systemen heute bereits Wege der Standardisierung 
beschreitet, müssen wir uns zeitbedingt nach längere 
Zeit mit mehr oder weniger datenabweichenden Vor 
gängeriypen beschäftigen, Es kann daher — prüf- 
fechnisch^ gesehen — nicht immer ein Angleich der in 
der Praxis verkommenden Fälle ermöglicht werden. Be­
sonders da, wo der Schwingungseinsatz kritisch ist 
fz. B. bei Batterieröhren) können Unterschiede in der 
Brauchbarkeit zum Beispiel derart hervocketen, daß 
Röhren im Prüfgerät schwingen, im Empfangsgerät 
trotzdem versagen oder umgekehrt. Fs gehört Ja

icht zu den Seltenheiten, daß ein und dieselbe

Oszißatorröhre in dem einen Empfangsgerät noch 
schwingt, in, anderen dagegen keine Schwingungen 
mehr erzeugt, Wir können daher in einem Universal­
Prüfgerät nicht unbedingt mit absoluten Prüfergeb 
wissen rechnen Das ist ein Umstand, der im gewissen 
Sinne für jede Röhrenprüfort, je nach Meßverfahren 
mehr oder weniger, in Erscheinung treten kann. Einer 
verbreiteten Ansicht jedoch, das bessere Prüfergebnis 
einer Röhre ließe sich stets bei ihrer Messung im 
Empfangsgerät selbst erreichen, muß entgegengehal 
ten werden, daß eine subjektive Messung (sie ist 
weitgehendst von den Betriebsbedingungen des Rund­
funkgerätes abhängig^ viel weniger ein absolutes 
Prüfergebnis gewährleistet und keinem Gütevergleich 
gegenüber anderen Röhren gleichen Typs, wieder In 
anderen Geräten gemessen, standhält. Darin liegt Ja 
der Sinn „einer" Meß- und Prüfonordnung, durch ab­
soluten Vergleich unter gleichen Meßbedingungen die 
feineren Unterschiede* der Meßergebnisse vor Augen 
zu bekommen. Natürlich darf trotzdem nicht die hohe 
praktj&che Prüferfohrung des Prüfenden fehlen, sonst 
passten das, wie es manchen Kunden ergehen mußte: 
seine Prüfröhre erhielt an drei verschiedenen Stellen 
drei verschiedene Prüfergebnisse,

Art der Prüfanordnung
Bei Planung und Aufbau eines Prüfgerätes, das im­
stande sein soll, die gebräuchlichsten Misch- und 
Oszillatorröhren einer Untersuchung zu unterziehen, 
muß vorausgesetzt werden, daß die Prüfung in An­
gleichuno der tatsächlichen Betriebsdaten, der Schal­
tung und schließlich der meislverwendeten Oszillafor- 
frequenzen zu erfolgen hätte. Soll das Prüfgerät als 
zusätzliche Anordnung Verwendung finden, dürften 
die . meisten* Röhrenprüfgeräte als Spannungsspeise­
geräte nicht in Betracht kommen. Das folgend be­
schriebene Gerät ist als ZusaUanOrdnung zum großen 
Röhrenprüfgerät (FUNKSCHAU Heft 4 und 10/W47) ge­
dacht, ließe sich mit einem entsprechenden eigenen 
Netzteil in ein abgeschlossenes Meßgerät umwondeln. 
Die Prinzipschaltbilder la, b, c lassen die Identität 
mit der gebräuchlichen Oszillator- und Mischteilscholf- 
weiso erkennen.

ÌHM r dr* frr filari ..MfornÌJo.

Fiältnisse nicht so einfach liegen — die wirksame 
Spannung schwankt je nach Strombelastu ng zwischen 
Scheitel. bis Effektivwert, ist dos für vorliegende 
Meßanforderungen nicht von ausschlaggebender Be 
deutunq,
Die weiter auf den Bildern 3 und 4 sichtbaren 5cholter- 
Und Regeiglieder dienen der Schaltungs- und Röhren­
anpassung; zwei Bedtenungsknöpie ermöglichen1 die 
Abtastung von gebräuchlichen O$zi llatorf req uenz- 
bereichen, Ein zweites Instrument Iaa (I? in Bild 2) 
kleineren Ausmaßes zeigt den Strom der Oszillator-

Mittlere Spulendaten bsi offenem Eisenkern (Schraubkern)

Wellen, 
bereich

Abst- 
Spule

Selbst 
indukt,

Rüdckoppl.. 
Spule

Windungszahl­
verhältnis

Katode 
Spule

V/indungszahl- 
Verhältnis

Kurz Li 3 bH L< 0,8 - L, (kK) 0,25 • Lt
Mittel k 100 aH Lj 0,6- Ls 0,18* La
Lang L> 500 aH Lj 0,5 • Lj (Ls K) 0,« • L,

Das Schwingen des Osziltetorsystems wird durdi das 
Vorhandensein des auf dem Drehspulinstrument 1K 
(Ij in Bi Ed 2) ablesbaren Schwinggleichttroms erwiesen 
und in seiner Höhe kontrolliert Außerdem ist die 
Eichung In der negativen Spannung des Oszillator­
gitters möglich, da es sich ja bei dem C^.-R^-Glied 
praktisch um eine Diodenvcltmeteranordnung handelt- 
(Das Oszillatorgitter erfüllt gewollt ähnlich dem 
Audion — die Aufgabe einer Diodenanode.) Der 
Spannungsbereidi errechnet sich aus der bekannten, 
vom Röhrenhersteller angegebenen Forme! 1^ üftz X
R.

Md f b fwr Hfxtrtf» TrWrn FCH n )

Uy (eff). Do nun Rg mit 50 kQ ein kon-
stent bleibendes Glied dorsteth, ist f1sz — 4 
(Ig OS7) und bei 500 mA Valteusschlog des Meöwerkes 
= 25 Volt (eff). Wenn tatsächlich dte Spannungtver-

61 -------------------- ---------- ------------- —------------------------------------

anode, bei Oktoden des Gitter*2 an. Erst die er­
schöpfende Einbeziehung der einflußreichen Funktionen 
bei der Schwingungserzeugung und Mischröhrensteue­
rung bilden die sichere Beurteilung der RÖbrengüte. 
Die vorgeschleinene Prüfvorrichtung beschränkt sich auf 
die „reinen1* Misch- und Oszllteiortypen, auch wurden 
Umschaltungen für veraltete abnormale Typen, man 
denke an die RENS 1224 u. a,, nicht berücksichtigt; 
die Betriebssicherheit der Prüfonordnung würde durch 
nicht gerechtfertigte Komplikationen der Umschaltvor­
richtungen gefährdet, Jn dem mit 7 Röhrenfassungen 
bestückten Prüfgerät (siehe Bild 3 und 4) können 
immerhin über 50 verschiedene Misch- und Oszillator­
typen (li. Tabelle) auf Schwingfähigkeit geprüft und 
gemessen werden einschließlidi einiger RöbrenWpen, 
die in amerikanischen Rundfunkgeräten in Katoden- 
sdiwing sch al tunken betrieben werden (6 SA 7, 7 07
u. a.). 61
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M 4. 'Widt in iVJrdHuni?

Zur Zeit der Ausarbeitung und Drucklegung des vor­
liegenden Artikels standen dem Verfasser noch nicht 
alle Daten der -amerikanischen Misch- und Oszillator­
röhren zur Verfügung. Die Röhrendiarakteristiken, die 
ähnlich die der deutsch-europäischen Systeme sind, 
werden auf Grund experimenteller Ermittlungen in 
späteren Abhandlungen veröffentlicht werden.
Hier die Daten einiger bekannter amerikanischer 
Rohren:
6 K 8. (12 K 8) UbTr = 250 V; Raa = 25 kB; IeTr. — 
3,0 mA; Uul = — 7,5 V (H + Tr).
6 Aß (12 A 8) = 170 V; = 4 mA; =
6 SA 7 (12 SA 7) Uwi = — B V; bei - Q V; Ia = 
-15 Volt.
3,5 mA.
Die Schaltung (Bild 2) des Prüfgerätes berücksidiHgt 
die besprochenen Punkte, Sie stell} eine Kombination 
der drei Meßschaltungen Bild la, b, c dar, und er­
laub! zwar keine sog. Schnellprüfungen, wohl aber 
eine sehr weitgesteckte Untersuchung einiger wichtiger 
Funktionen dieser Röhrenkategorie.

Schaltung und verwendete Teile
Als Drehkondensator (Cg) eignet sich die übliche Sin- 
fach Ausführung, deren Endkapazität auf co. 250 pF 
zu reduzieren ist (C4 = 500 pF in Serie). Da eine 
Frequenzgenauigkeit nicht einzuhalten ist, sind Kapa­
zitäten und Induktivitätswerte nicht kritisch. Letztere 
haben für Suphert-Empfänger übliche Größen (siehe 
Tabelle), Zudem wäre es unzweckmäßig, streuungs­
arme Spulen hoher Güte. verwenden zu wollen, weil 
sie bezüglich Qualität die meistverwendeten Super- 
Spjlensätze der Industrie übertreffen —- man denke 
an die zahlreichen Kle'nvolumen-Super des Auslands 
— und dazu Unterschiede der Oszi Unterspannungen, 
hervorgerufen durdi die verschiedenen Rährendiarak- 
temtiken, die dann stärker in Erscheinung treten würden. 
Man verwende daher keine geschlossenen Eisenkerne. 
Die Windungszahlverhältnisse tragen diesem Umstand 
Rechnung und sind als Durch schnittswerte zu betrach­
ten. Die Rückköpplungswinciungen für Röhren, die zur 
Kadotenoszillation herangezogen werden, sind in den 
Spulen j, j des Abstimmkreises enthalten und 
müssen, wie experimentell festgesteflf wurde, aus 
Gründen einer unerwünschten Steuerung bzw. Ober­
steuerung des Steuerfemgangs} Gitters (bei ó SA 7 
usw, = G3) geringen (Hodifrequenz-)Spannungsabfall 
besitzen.
Ein weiterer Dreifachumschalter Sj (ebenfalls normale 
Wellenschal terkonstrukticn) besorg! die Anpassung 
der Rohrenar! Oktoden (Heptoden - Converter) — 
Hexoden + Trioden — Kotodenoszillalor. Letzte 
Schaltstufe gi!t nur für die Fassungen Oct III und 
Prs (Loctal-Sackel), Der Außen widerstand R,1£1 Ist zwi­
schen 10-50 kß (R2 - 10 kß + Pj = 50 kß) variabel 
und liegt bei gesonderten Oszillatorröhren (Trioden­
systeme der ECH 11, 6K8 u.a.) in der S II Span­
nungszuführung, weshalb auch im Hauptgerä! die Be­
triebsspannung Ub (i) und nicht, wie in älteren 
Tabellen angegeben, Ua einzustellen ist. Bei Oktoden- 

B iW 5. Km iii fe fu m.sihiJ 1 turti/rfl, hi 1 b 
kciwT r erm leu ^«55 rrm ÿrn i u rJJcXi 
unJ n. Jo j uriJ -j, 7¥ i «tiJ Ÿ [’fr- 
ww/fl MWiíen. ijieS'dwher S31 4, 
5 kamiffr Jdbd sein

Systemen dagegen kommt die 5 ILSpannung an der 
Oszillator „Anode" (Gitter 2) über die Rückkopplungs- 
spuie voll zur Geltung. R^j liegt dann zwar dem 
Schwingkreis parallel, aus Gründen geringerer Dämp 
fung ist er auf seinen höchsten Wert (50 kB) zurüdc- 
zustellen, doch trägt dieser einer nur unbedeutenden 
Verringerung des dynamischen Schwingkreiswider­
standes bei.
Die Röhrendaten Tabelle bietet eine wertvolle Unter­
stützung beim Aufsuchen der Betriebsdaten und Be­
dingungen. Die aufgeführten Daten sind mit den 
Hersteller-Meßdaten identisch und gelten bei der 
Messung als Richtwerte. Für den Übergang auf stati­
sche Messung ist der einpolige Umschalter S2 gedacht. 
Er ermöglicht, ohne die Röhre umsetzen zu müssen, 
das Heranführen der (statischen) GitttergleKhsponnung 
als Vergleichsanormal mittels des G Il-Reglers im 
Hauptgerät an das Oszillatorgitter. Die drei Um­
schalter Sif s, b (Bild 5) sind Tür spezielle Röhren­
icontaktumlegungen vorgesehen. Sie würden sich er­
übrigen, falls zusätzlich drei Fassungen verwendet 
werden. Das Zusatz-Prüfgerät (Bild 3 und 4) be­
findet sich in einem Ganzmetallgehäuse (Aluminium), 
da wir es ja mit Hochfrequenz zu tun haben und 
nicht zu vergessen auch aus Gründen bekannter 
Vorschriften für die unbedingte Absdiirmung der Hoch­
frequenzstreufelder zu sorgen haben. Ein 8-(7-)adrige5 
Kabel, vor Austritt genügend entkoppelt (CB bis m) 
bildet die Verbindung zu einer im Hauptgerät (Gro­
ßes Röhrenprüfgerät nach FUNKSCHAU, Heft 4 und 
10/1947) befindlichen, gegebenenfalls noch anzubrin 
genden Stecker leiste.
Erwähnt sei noch, daß der Verdrahtung des Oszib 
latorteiles und der Hf-Zuführungen an die Prüffas 
sungen erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken ist. Man 
vermeide ein Paralletlaufen der Leitungen, wie das 
ganz besonders durch eine Kabelbaum^Verdrahtung 
erzeugt würde, da nur eine kapazifätsarme Draht­
führung die Vorbedingung für das lückenlose Arbei­
ten des Prüfgerätes darsiellt.

A) Deutsch-europäische Misch- und Oszillatorröhren

Röhren* 
Type

*

Sockelbiid

Röhren. 
Art

Schalter 
auf

Stellung

Meßwerte im Sch wing zu stand

UK«

Voll
irr 

mA

^aa 

kQ

Ugl ÜSZ

Ug3 II + ugi Tr

vom Spannungsregie sn_________ Instr. I^

1 2 3 4 5 £ 7

ACH 1 Hex j H •300 5 30 — 15

AK l Hex * O 1 90 2 —- - 9,5 -
AK 2 
3CH 1

To 1 
Hex t

o 
H

1
•200 5 20 — 10

CCH 2 To ! H •200 9,5 10 — 8

CK 1 To ! o 90 2 — - 9,5

CK 3 To L o 100 5 — -12

DCH 11 St h n •120 1,2 30 — 5

DCH 21 Oct 1 H *120 1,7 35 — 7,7

DCH 25 Fr ï H‘l •120 1,4 43 - 4^

DK 21 Od I O 50 2,4 — 7

ECH 2 To t H *250 8,5 15 — 8

ECH 3 To j H *250 . 3,3 45 — 10

ECH 4 To s H •250 4,5 20 — 9,5

ECH 11 St H *250 3.4 30 —10

ECH 21 Pr i H *250 4,5 20 - 9,5
EK 1 To i O 90 2 •—• - 9,S

EK 2 To ! o 100 1,5 — - 9

EK 3 To i O'J 100 5 —■ -12

EIR*| To ï H *250 3,3 45 -10
KCH 1 To ! H *135 3 22 — 7
KK 2 To i O 135 2.1 — — 8
UCH 4 Od I H *200 3,5 28.5 - 9,5
UCH 11 St H -200 2,85 30 - 8
UCH 21 Prt H *200 4,1 20 - 9,5

B) Amerikanische Misch- und Oszillatorröhren

1) bei Kurzwelle airf Okt Prfg. (UaTr = 90Vo!1) ') EkR „N" : Sockelbiid und Daten wie ECH 3
■) EK3 gegebenenfalls auf Hex-Tr.-Prfg. (Ub = • 250 Volf; Raa = 30 kB) ■) S II für G2.4; SI auf 0 Volf (I)

Röhrentype 2 3 Röhrentype 2 3 Röhrentype 2 3

1 A7 Oct II o 6 SA 7 Od III K 12 A3 Oct 11 O

1 C7 Oct II o öTH 7 Oct 11 H 12 K 8 Odil H

1 D7 Oct 11 o 7A3 PrE o 12 SA 7 Oct III K

1 LA 6 Pre o * 7 B8 Prs Q 1438 Prs O
1 LC 6 Pr2 o 7D7 Prs H 14 J 7 Pr2 H

6 A3 Odil o 7 J7 Pr., H 14 Q 7*) Pra K
6E3 Oct II H 7 Q7'| Prs K 14S7 Pr2 H

6 18 Odil H 7S7 Pr2 H 20 J 8 Oct 11 H

ÓK3 Oct 11 H 11 A8 Odil O 21 A 7 Prs H
6Q 8 Oct II O 11 E8 Od II O

Bild f SockeßdralrwHiitw {jfrtidblu^dyrnw/iir Jin Prüfwzilldkirnadb 
Bild iJ

Inbetriebnahme und Handhabung des 
Prüfgerätes
Vor dem Gebrauch des Prüfgerätes überzeuge man 
sich mittels einwandfreier Röhren vom einwandfreien 
Funktionieren der Meßvorrichtungen. Sollten auf 
einem Bereich zu geringe Schwingströme fließen, kann 
man gegebenenfalls den Kopplungsfaktor des betref­
fenden Bereiches ändern, die Spule gegen eine Aus­
führung höherer Kreisgüte auswechseln oder auch 
den Kopplungskondensatar Ct in geringen Werten 
vergrößern. Eine Verringerung des Gifierwiderstan* 
des Rj würde zwar auch zu einer Schwingstromver­
größerung beitragen, doch ist das wegen den Ab­
hängigkeitsverhältnis der auf Instrument U geeichten 
Osziälatorspannung zu Rj nicht ratsam. Eine Doppel­
eichung würde der Übersichtlichkeit der Meßbereir 
schaden. Wie sich zudem herqusstellte. ließ sich
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Schwing Fähigkeit dadurch nicht wesentlich beein­
flussen, Gitterwiderstände von 20 kfi — diesen Wert 
findet man bei älteren Misch- und Oszillatorröhren 
oft angegebeg —* verursachen nur unbedeutende Än­
derungen der Oszillatorspannung.
Die Untersuchung von Misch- und Oszi Ila torröhren 
ersireckt sich auf folgende Punkte:
1. Kabelverbindung mit dem Hauptgerät hersteltan- 
2. Prüfröhre in die passende Fassung stecken,
3. Röhrenarischalfer 'm Hauptgerät auf Yerst (Empf.) 

Rö. Prfg. — im Zusatzgerät auf die jeweilige 
Misch, und Oszillatorröhren-Systemart.

4« Variabler Raa bei Hexoden Trioden auf den 
Dptenwert, sonst auf höchsten Widerstand (ge­
ringste Dämpfung),

5. Haupfgerät in Betrieb setzen (einschaltan).
6* TabeHenwerte mit den Spannungsreglern Gl, A, 

S I und S II einregeln,
7- Rohre heizen.
L Wenn Oszillaforsystem schwingt (Schwinggleich 

ström fließt), Schwingfäh’gkeit auf allen Bereichen 
feststellen. Schwlngstromönderungen sind bis 20*/» 
erlaubt, der Strom darf aber nicht unter 50 /jA ab­
sinken, Die gleichzeitig ablesbare Oszillatorspan­
nung soll ungefähr den Tabellenwert erreichen. 
Bei KW sind Toleranzen bis —40V» zulässig. 
Bel Nichterreichen ist das Schwingsystem nicht 
mehr voll einsatzfähig. Meisl wird man bei der­
artigen bohren ein Äussetzen dör Schwingungen 
bei bestimmten Abschnitten der Frequenzbereiche 
(bei eingedrehtem Kondensator) sowohl im Prüf­
gerät wie auch im Empfangsgerät beobachten 
können,

9. Mon wird feststallen, daß sich der Art öden ström

1 ^pulenwerte für 128 kHz Zwischenfrequenz
In Ergänzung der Arbeit rf5elbstinduktion$werte von 
Hf-Spulen" in der Funkschou 1947, Heft 4, Seite 47, 
werden die Selbstlnduktionswerte für Empfänger 
mit 128 kHz Zwischenfrequenz gebracht, Für die Be­
rechnungen wurde ein Drehkondensator nach der 
Vornorm DIN 41 360 mit 13 pF Anfangskapazität und 
513 pF Kopazitätsvariation zugrunde gelegt.

A. Vorkreisspulen
Bereich

Langwelle 150____350 kHz
Mittelwelle 500 - . . 1500 kHz 
Kurzwelle 16,7 - * , 50 m

Selbstinduktion
1790 mH
176 pH

1,22 mH

B. Osziilatorspulen
Die Selbstinduktion der Oszillatorspule hängt ab:
L von der Größe des Serien- oder Verkürzungskon- 

densotors S,
2. Von der Lage des Trimmerkondensators P.

Mf r, Trfwer
■ illd DriklcüMiieMmicr

Bild 2, T/iWttifr

meistens wird für die theoretischen Oszillatorkrers- 
berechnungen der Trimmerkondensafor nach Bild 1 
parallel zum Drehkondensator angenommen. In der 
Praxis wird aber vielfach nach Bild 2 der Trimmer 
parallel zur Spule' gelegt. Bei kleinen Verkürzungs­
kondensatoren und großen ParaHeitrimmem, wie sie 
im Largwellenbereich auffteten, ergeben sich da­
durch wesentliche Unterschiede in der Selbstinduktion 
der Oszitiatorspule. Es wurden darum hier beide Mög­
lichkeiten durchgerechnet. Bemerkenswert i&t, daß 
praktisch stets beide Fälle zugleich auftreten, denn 
sowohl Spule als auch Drehkondensator haben immer 
eine parallel liegende Schaft- oder Streukapazität.

_ Durch den Anschluß des Trimmers überwiegt nur LlM

JFnif.n (wr i'frrcAWfBe VivkjirryMgifcpKdcHJüiflrix

des Oszillotorsystemes in weitem Maße unabhän­
gig von der Oszillator span nung nach Außen­
widerstand (RniL) bzw, Betriebsspannung richtet- 
Seine Höhe ¡st im Vergleich mit Meßdaten das 
Maß für die Röhrengüte,

10, Weiter überzeuge man sich von der erforderlichen 
Höhe des Anoden- "und Schirmgitterstroms des 
Mischsystems. Die Oszillatarspanrtung bildet hier 
einen wesentlichen Steuerfaktor, Da die Oszillator­
spannung in gewissen Grenzen mittels, Drehko- 
variation regelbar ist JevtL auch durch Änderung 
von R und der Betriebsgleichspannung S II läßt 
sich dos Mischsystem mit der Normspannung ver­
sahen, was dann die Brauchbarkeitsbestimmung im 
Sinne der statischen Messung ermöglicht, Die Va- 
kuumgüta Ist zu prüfen (bei Frequenzverwerfungen 
wichtig I),

11, Nach durch geführter Prüfung alle Schalt- und 
. Regelglieder in Ruhestellung bringen, Verbin- 

dungskabei lösen. (Das Umsdioftsystem [Druck­
tasten] des Hauptgerätes bleibt von den ganzen 
Früfmaßnohmen unberührt)

Das vorliegend« Prüfgerät gestattet eine weitgehend 
arbeitsähnliche Prüfung vop Misch- und Oszillator­
röhren. Das Prüfergebnis ist ein beaditliches Meß­
Objekt bei der Fehlersuche im Empfangsgerät und 
ermöglicht dadurch die beschleunigte und gewissen­
hafte Instandsetzung, Außerdem gibt die Prüfanord­
nung dem Werkstattpraktiker die Möglichkeit zur 
Prüfung auf Schwingfähigkelt auch ahne Überlage­
rungsempfänger. Zum Aufbau des Prüf-Zusatzgerätes 
werden weder Rohren noch Spezia lteil<*Äbe nötigt, 
Vie!leicht läßt sich durch Kunstschoitungen und Spe- 
zialteiie eine weitgehende Automatik der Schalt- und 
Meßvcrgänge ermöglichen. FL Schweitzer 

die Para lleikopazifät des einen Teiles, fm Gerät wird da­
her niemals die Oszillatorspufe den theoretisch errech­
neten Wert haben. In manchen Indus trieschcftungen 
sind sogar beide Möglichkeiten vereinigt. So liegt 
in Bild 3 (Philips B 3) ein Trimmer parallel zum Dreh­
kondensator, der in allen Bereichen wirksam ist. Die 
Mittel- und Langwellentrimmer Kegen dagegen pa­
rallel zu den zugehörigen Schwingspulen, so daß sich 
für die Größe der Oszillatorspule in diesen beiden 
Bereichen ein Mittelwert aus den beiden extremen * 
Fällen ergibt.
Bei der Ermittlung der LW-Oszillatorsputa ist zu be­
rücksichtigen:
1. Liegen beide Verkürzungskondensatoren in Reihe 

(Bild 4), so gilt die Serienkapazitat der beiden 
Kondensatoren als Verkürzungskondensator S für den 
Lanqwel ¡enbereich. **

2. Liegen die beiden Oszilfatorspulen wie in Bild 4 in 
Reihe, so gilt als Selbstinduktion Im Langwellen- 

bereldi die Summe der beiden Spulenwerte.
LL^nJ

BiM f SdbmjfifaHcirtrt fwr lii-frHj-Zf-SpkJtri fei *“

L&H}

für vmdiiidctii Vakürzungjkondcusatgrfn

Bild 3 und 6 zeigen die notwendigen Selbstinduktions­
werte für den Mittel- und Langwelleribereich, in Zwei, 
felsfällen ist für einen vorhandenen Serlenkonden' 
sator zunächst stets der größere L Wert (obere Kurve} 
zugrunde zu legen. Seim Abgleich im Gerät ergibt 
sich dann zwangsläufig durch Abwickeln von Win­
dungen oder Herausdrehen des Eisenkernes der rich­
tige Wert.

C. Zwischenfrequenzspulen
Bild 5 zeigt die Größe der Zwischenfrequenzspulen 
für 128 kHz Zwischenfrequenz bei gegebener Abstimm­
kapazität, Die stets vorhandene Schal (Kapazität von 
etwa 20 . -. 30 pF ist bereits Im Wert C enthalten. Bei 
einem Festkondensator von z. B, 200 pF Ist daher der 
l-Wert für 220 , , m 230 pF aus der Kurve abzulesen,

Ing. O. Limann.

NEUE EINZELTEILE

Vielseitiges Spulenprogramm
Ein umfangreiches Spulenprogramm, das sich durch 
Qualität auszekhnet, bringt die Fo. Ing. Corl Geider 
heraus. Es werden Sputansätze für Einkreiser, Zwei 
kreis- und Superhetempfänger hergestellt. Sämtliche 
Spulen erscheinen in Aluminium-Abschirmhauben und 
besitzen auch mit Rücksicht auf Drehkondensatoren 
kleinerer Kapazität etwas höhere Selbstinduktion.

Bild j , FfediWiTtfj« (Bcrniii»rfjfc- kHz)
Die Spulen hoben Trölifulkörper und verwenden hoch­
wertige Ferracort-Kerne. Bemerkenswert sind u.a. die 
sorgfältig ausgefuhrten KW-Spuien. Der Supersatz 
[460kHz] zeichnet sich durch solid konstruierte ZN 
Filter aus, die durch Trolttalröhrker.ne, Kreuzsputan- 
widdungen (Hf-Litze) und keramische Kondensatoren 
bemerkenswert sind* Die Bandbreite der Zf-Fiiter be­
trägt co» 9 kHz. *
Die großen Erfahrungen der Firma auf dem Gebiet ' 
der Spulenkonstruktion sind aus zahlreichen prakti­
schen Einzelheiten erkennbar. Besonders zweckmäßig 
erweisen sich die Lötfahnenanschlüsse, Auch die Be­
festigung der Abschirmbecher auf dem Chassis durch 
Umzubtagende Loschen erleichtert den Aufbau. Die 
neuen Sputansätze ermöglichen die Konstruktion üb- 
¡jeher Empfangsgeräte aller gebräuchlichen Empfän- 
gerkiassen.

&iii 1. LüJ» flKb’dfffijrNlfUfdtz/ät MV/ mh4 11V, rediti KW-SjhJz jwfr 
■ U/- EüwkerK
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Ncchkriegsfernsehgerate in USA.
O.W-Pugstey, postwar telev. reevrs.,«!. ang. Marz 47, 249 53
In USA, gibt es Z. Zf, verschiedene Fernsehgeräte! 
Prctektianscmpfänger und Empfänger für direkte Bild-
betr û ct'S ung, große Tonmöbei
Ktep^teren. Allwellenempfänger —Die relativ kleinen 
Chossis trogen den gesamten elektrischen Aufbau 
einschließlich Hochspa nnungsnetzteii und Brourscher 
Röhre.
Der Netzteil verwendet Spannungen über 6 kV (für 
direkte Bilder 6... 10 kV, für Prapektionsempfönger 
27-..30 kV). Um keine lebensgefährlichen Ströme zu 
erzeugen, sind Schutzmaßnahmen vorgesehen. Aus­
nahmslos wird dabei nicht der Netzwechselstrom her­
auftransformiert, sondern es werden Hf-GenerotOren 
(50 . . - 500 kHz) zur Anodenspannurrgserzeugung ver­
wendet, Bis 10 kV wird eine normale Gleichrichter­
röhre (Bild ]), bei 30 kV die bekannte Kaskaden-

FACHPRESSESCHAU

Schiebe oder

Meßsender

Schaltung eingebaut. Ein Tellchassis z. B., das ein 
solches Kaskaden-Netzteil für 30 kV trägt, ist einsdiL 
Röhren nur 30X10X15 cm groß.
In USA. werden ca, 13 Fernsehkanäle zwischen 44,,.
216 MHz betrieben. Einige Empfänger besitzen daher 
einen 17-teiligen Wellenschalter ' * * ' ■
und eine Tonabnehmerstellung)

dühf- sphär
Spiegd ^nrre^udfnse

(13 plus 3 Rundfunk­
andere nur 8 Stellung

NrU f JVifizipKWthrtii des DdffipfHwcmrw«. ftfcidtrzu wssrniic 
Xrefr Dit 3MhprtWHWiJ4 liefet t der 11^™^ mit Jt™ 
Jtp Dir ff bffikbMMireisr fh He/eri mit der
Osziilti^rjrec)uenz dir Z&’«dwryre4ff«z/z fZi
wird so eingestellt, daß sich genau die Zwischen­
frequenz fz1 ergibt. fo — Fe + fxl
Dos Zwischenfrequenzbandfiiter ist umschaltbar ouf 
die Frequenzen f^i, fz3 und so weiter.
Aho zunächst ist die Meßsenderfrequenz fe gleich 
der Kreisfrequenz fe* Der Unterschied zwischen fe 
und der Osziilatprfrequenz fo ist An der Sekun­
därseite des Bandfilters steht die Spannung uzf wäh­
rend uf^die Meßseriderausgangsspannung ist. Nun 
wird 1m Anodenkreis des Mischrohres ein Bandfilter 
anderer Frequenz, etwa fz2, eingeschaltet. Die Meß- 
senderfrequenx wird um den Drfferenzbetrag A f = 

verstimmt. Die Oszillatqrfrequenz bleibt die 
gleiche. Die Meßsenderfrequenz Hegt also jetzt auf 
der Flanke der Resonanzkurve des zu messenden 
Kreises, siehe Bild 2. Die Meßsenderspannung wird 
soweit erhöht bis uz den Wert, Wie er bei der 
ersten Messung war, erreicht hat. Diese Meßsender­
spannung sei genannt. Wenn bei der ersten

Bild’ 2. d« z« mes5fflden XrdsfJ £C Jirs der fft-
qutnzdi^wnz —Je uttd dem SpdnwundsperhdÎJnils S =

/ Kr crj^ttsicÈ die Kreis J

ergibt sich die Dämpfung

Das Verhältnis

d - ____y__
/sr-ï

ue . .
ist nichts anderes als die Selektion des Kreises LC 
bei einer Abweichung um A f — fza — fzI von der
Resonanzfrequenz.
In den .letzten zwei Gleichungen ist

y =
'h „fc
e i

2 Af

y^piegd

Röhre

Sdiirm
Fi/J 2. pTLNckfics iwdc dem Ml

Gen mit Handemstellung von je 2—3 Kanälen auf
einen Kreis (ähnlich Drucktasteneinstellung), wieder 
andere sehen eine kontinuierliche Abstimmung vor. 
Der Vorteil der ersten Konstruktion [Etezelkreise für 
jedes Band} liegt in der Möglichkeit, die Trennschärfe 
einzelner Kreise zu erhöhen, wenn Spiegelfrequenz­
gefahr vorliegt, was z-B. bei den Bändern B8 bis 
109 MHz zuteifft, wenn starke Sender auf 44—riü MHz 
Splegelfrequenzen erzeugen. Die Zwischen frequenz 
hegt (gegenüber früher nach gemein­
samer Abmachung auf 21,25 ... 21,9 mHz {Ton) bzw.
2575 . ** 26,4 MHz (Bild). . 1
Für Projektion Ist das Schmidt-System (Bild 2) am ge­
bräuchlichsten, das bei einer Schirmgräße 40X50 cm 
eine Apertur f = 0,9 besitzt. Die Tonübertragung* 
(intercarier tone syst., nach R. E. Dome) ist stark ver 
einfacht worden: Bild- und Tan-Träger (letzterer fre- 
quenzmodulierf) werden gemeinsam im gleichen Emp­
fänger (Breitbondvorstufen^ verstärkt und (Zf-) de- 
modultert, Hier entsteht eine freq.mod. Schwebung 
4,5 MHz, die auf übliche Weise zum Lautsprecher ge­
führt wird, Vorfeite: Einsparen eines zweiten Zf/Nf 
Kanals, keine Anforderungen an die Osziltatorstabi 
lität, da die Schwebung von ihr unabhängig ist.
Viele Einzelheiten sind standardisiert worden (Mo­
dulation, Abschirmung gegen Strahlung des Oszilla­
tors und Nelzteilgenerators usw,). Die gezeigten Mo­
delle machen äußerlich und innerlich einen gedte-
çenen und zuverlässigen Eindruck.

Ein neuer Dämpfungsmesser

W. Gruhle

„Un nouveau Q-mètre" von L Lief rn der Zeitsdirift „Electro* 
nique" Nr. 4 Dez. 1944 Seite 6

Eine neuartige Dämpfungsmeßmethode wird in oben 
genanntem Aufsatz besprochen. Das Prinzip veran­
schaulicht Bild 1. Der zu messende Kreis besteht aus 
der Spute und dem Kondensator C* Auf diesen 
Kreis wird über den Kopplungskondensator von 
einem Meßsender eine Spannung gegeben. Die Meß­
Senderfrequenz wird erst genau gleich der Krei^ 
frequenz fe eingestellt. Die Meßsenderspannung Ist 
regelbar. Die Kapazität des Kondensators Ck muß 
vernachlässigbar klein sein gegenüber der Kreis­
Kapazität C und darf den Kreis nicht zusätzlich be- 
dämpfen. Der Kreis ist mh dem Steuergltter eines 
Mischrohres verbunden. Die Oszillatorfrequenz fo

Messung 
war, so ist jetzt 
Aus der bekannten

f, = ’o - fz.
»h = i0 - .
Gleichung für dte Selektion

à

LES E RA N FRAGEN
Frogo ; Aus kommerzieller Fertigung befinden sich 
heute viele Umformer im Besitz von Privatleuten. Die 
von Ihnen gelieferte Frequenz beträgt meist 250 Hz. 
Es ergibt sich nun die Frage, wie ein normaler Rund 
funkempfänger auf diese Frequenz reagiert. Welchen 
Einfluß hat die höhere Frequenz in bezug auf Über­
setzungsverhältnis und Magnetisierung? Wie verhol 
ten sich Nefzqteichriditerröhren bei solchen Frequen 
zen? Wie reagieren schließlich die Verstärkerrohren 
darauf, wenn sie mit Wechselstrom 250 Hz geheizt 
werden?
Antwort: Wenn ein Transformator für die übliche 
Frequenz von 50 Hz mit einer höheren Frequenz, also 
z. B. mit 250 Hz betrieben wird, so erniedrigt sich 
roch dem Induktionsgesetz die Induktion im Elsen-
kern im Verhältnis der niedrigen zur höheren 

50quenz, in dem genannten Fai! also auf
der ursprünglichen Induktion, sofern vorher dos

Fre- 

= Vs
Ge-

biet der Sättigung nicht erreicht war. Bei einer ur- 
sprüngiichun Induktion von 10COO Gauß, erhalten wir 
also jetzt nur noch 2000 Gauß. Da die Windungszah­
len auf beiden Seiten des vorhandenen Transforma­
tors nicht geändert werden, bteibt auch das Über­
setzungsverhältnis dasselbe, so daß auch die Sekun- 
darspannungen der Große noch erhalten bleiben, 
vorausgesetzt, daß in beiden Fällen die gleiche Pri- 
märspannunq angelegt wird. Aus diesen Überlegun­
gen geht übrigens hervor, daß man in den Falten, in 
denen die Geräte mit den genannten Umformern be­
trieben werden sollen, die Windungszahlen der ver­
schiedenen Wicklungen des Transformators auf rund 
Vs verkleinern könnte. Hieraus ist auch ersichtlich, 
wa^ zu der Festsetzimg einer Frequenz von 250 Hz 
geführt hot. Wenn nur V« der Windungszahfen er­
forderlich ist, sind Im Vergleich zu einem Normal“ 
Transformator V* des Wickelraumes nicht ausgenützt. 
Man könnte also den Eisenkern wesentlich kleiner 
wählen, um wiederum etwas höhere Windungszahlen 
zu erhalten, Die höhere Frequenz trägt also dozu 
bei, wesentlich an Eisen zu sparen, so daß sich auch 
kleinere Abmessungen ergeben.
Auf die Magnetisierung des Eisens hat die höhere 
Frequenz keinen Einfluß, diese ist lediglich von der 
Nennsoannuna der Primärseite abhängig, die als ün­
verändert vorausgesetzt werden muß. Mit der Magne­
tisierung ist jedoch ein anderer Vorgang verbunden, 
der bei einer Frequenz von 250 Hz ins Gewicht falten 
kann: Die Eisenverluste, Diese Verluste ergeben sich 
mit dem Quadrat der Induktion und etwas mehr als 
mit dem Quadrat der Frequenz. Da die Induktion in 
dem vorhandenen Transformator auf 'Zs abfällt, he-

die Verstimmung des Kreises, Der zweite angenäherte 
Ausdruck für y $ilt unter der Voraussetzung, daß Af 
klein im Vergleich zu fe ist.
Bei der praktischen Ausführung des Gerätes Wird 
man zweckmäßig mehrere Zwischenfrequenzband, 
mit verschiedenen Frequenzen wählen. Wichtig ist 
daß alle Bandfilter den gleichen- Resonanzwiderstanii 
haben. Zum Abgleich der Resonanzwiderstände dient 
der Parallelwiderstand zur Sekundärseite des fland- 
filters Rp. Zur Messung der Zwischenfrequenzspannung 
uz dient ein Röhrenvoltmeter, in Bild 1 nur schema- 
tlsdi angedeutek
Die Vorteile dieser Schaltung sind erstens, daß man 
auch Messungen an Kurzweltenkreisen durchführen 
kann, und zweitens, daß komplette Kreise gemessen 
werden können und nicht nur Sputen, wie bei ande­
ren Meßmethoden. Gib«

ben sich die beiden Einflüsse wieder auf. Bei der 
Berechnung und Trennung der Eisenveriuste In Hyste­
rese- und“ Wirbelstromverluste kommt man sogar zu 
dem Ergebnis, daß die Eisenverluste bei 250 Hz klei 
ner sein können, als bei 50 Hz. Ändert man jedoch 
den Transformator derart,, daß die Induktion wieder 
ansteigt vergrößern sich die Eisenveriuste entspre­
chend, Eine Vorousbestimmunq der Eisenverluste jst nur 
bei genauer Kenntnis der Kernabmessungen möglich. 
Was die Wirkungsweise des Nekgleichrichters anbe^ 
trifft so arbeitet er auch bei der höheren Frequenz 
normal» in bezug auf die Gleichspannungen werden 
sich keine wesentlichen Unterschiede ergeben, sofern 
der Ladekondensator nicht kleiner als 4 nF ist, was 
ja meistens zutrifft. Etwas günstiger werden sogar 
die Verhältnisse für die Siebung, so daß im allge­
meinen mit einer kleineren Brummispannung zu „rech­
nen sein wird. Bei der Heizung der Empfängerrdhren 
wird ebenfalls kein Unterschied gegenüber der 
Normalfrequenz zu erwarten sein*

ÖecFUNKSCHÄU-Uec^te^ Mi :
DerFUNKSCHAU-Ve"og leilf mit: 
Wir teilten bereitj wiederhol^ mit, daß ob Januar 
dieses Jahres die Bezugsgebühren durdt die Post 
vierteljährlich im voraus kassiert werden Diese Um­
stellung wurde wahrscheinlich nicht von ollen Lesern 
beachtet. Die nächste Postkassierung für dos II Quar­
tal 194B fApril—Juni) erfolgt Mitte März. Damit tn der 
Zustellung der FUNK5CHAU keine Verzögerungen ein 
treten, wollen Sie deshalo biIte Ihrem Postboten die 
erbetenen Bezugsgebühren äushändigen.
Anschrtflenänderungen und Woh­
nungswechsel sind grundsätzlich Ihrem zusian 
digen Zeifungspostamt mrtzuleilen und nicht dem 
Verlag Nur dann vermeiden Sie Unterbrechungen 
und Rückfragen. Reklamationen über nicht 
erhaltene Exemplare sind ebenfalls bei !hrem_ zu­
ständigen Zeitungspostamt vorzubrinpen. Die bei uns 
eingegaraenen Reklamationen mußten wir an die 
zuständigen Zeitungspostämter vreitergeben. Wir 
hoffen, daß durch das neue Zustellungsverfahren keine 
Lüdsen mehr einfreten. FUNKSCHAU-Veriag. Stuttgart­

Mitarbeiter dieses Heftes:
Hubert Gibas, geb. 15s 10- 1909, Therestenfeld; Wolf 
Gruhle, geb, 23.7.1924, Heidelberg; Roland Hübner, 
geb, 9.4,1905, Prag; Otto Umann, geb. 19.2,1910, 
Berlin; Heinz Rohde, geb. 3.7.1911, Sydow; Helmut 
Schweitzer, geb. 11.7,1921, Cottbus — Aus zeit 
bedingten Schwierigkeiten erscheint dieses Heft mil 
verringertem Umfang,

Chifred a kl eur; Warner W. Diefenbach, (13b) Kempten-Schelldorf (Allgäu), Kette ner-Str. 121 Feniprflcher 2Q 25: für den Anzeig enteil: Paul Walds, München 22, Zwc ihr Eid enstraßa & f Verlag 
FÜXKSCHAU-Verlag Oscar jüngerer, (14a) Stuttgart-S,, Märikeste, 15, Fenispr, 7 63 29: CeichättsStellan des Verlege*: (13t) Manchen 22. Zveibrickenstr. 8 und (1) Beriin-Südende, Lauerestr. 5 
Druck: 0. Frani'icb« Buchd rucke rei G, Emil Mayer, München 2, Luisen st raße 17, Fernsprecher 35 01 33 / Veröf featl ich t unter der ZnlassnniiDiiirtmer US-W-1D94 der Nadirichtenltonlrolle der 
Mil i1 Irregie rang / Erscheint monatlich l Auflage 25D0D / Zur Zeit aur direkt vom Verlag zu b«ieh»a, Viertel] ahrisbezngsp rei 5 RM, 2.40 luzüglich Veriamhpeien / Eimelprelf 80 Rpf. 
Liaferaigtaöglidtkeii türbehalten / Aotiigeiiprtü Bich Tuiiliilt 2 / Hi did rock ilmtllchir Ani* Hz« und Bilder —auch mnugiwaift — nur mit ausdräckHthar Ginebmiquuj d«> Verleg« gailaltet,
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